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Sev &ung, ^aAtTCamfifaiunUte*
Brauns Offensive gegen Sie Staatsfeinde wutgeheul im Reaktionslager

Oie kommenüen EntscheiSungskämpfe
V«r Amtlich « Preußische Pressedienst meldet :

, $ *t preußische Minister des Innern , Prof . Dr . Waentig , hat
preußischen Ministerpräsidenten sein Rücktrittsgesuch" » reicht . Ministerpräsident Dr . Braun hat dieses grundsätzlich

genommen und Staatsminister Dr . Waentig mit dem Ausdruck
**• Dantes für die dem preußischen Staat geleisteten Dienste von

* <>■
-ME !

ik ?JZ ?S

* V

Sn Amtspflichten entbunden . Zum Nachfolger des scheiden.
U

* Innenministers hat der preußisch« Ministerpräsident gemäß
^ kel 45 per preußischen Lerfassung den Reich« , und Staatsmini »,f «. ®„ Severins , ernannt .

die Nationalsozialisten nach ihrem Wahlersolg sich bereits
^ bie Herren von Deutschland fühlten , stellten sie ihre Bedingon »
Ij

* SUt Teilnahme an der Regierung auf : An der Spitze stand
J Forderung : Besetzung des preußischen Innenministeriums und

berliner Polizeipräsidiums mit Nationalsozialisten . Mit einem
h/ ' îschen Blick, der sie sonst nicht anszeichnet , batten fie erkannt ,
. ' diese beiden Aemter die stärkste Position in Preußen find . MU
hl* »reubischen Innenministerium und dem Berliner Poli ^ ivrä »

in der Sand , glaubten sie ihren Staatsstreich schon gewon »

diese Ernennung nicht , wohl aber eine ernste Mahnung der Hüter
der Republik in Preußen an alle jene , die es laut binausgeschrien
haben , daß sie die Republik , das Recht und die Gesetzlichkeit ver¬
letzen wollen !

Die Ernennung Severings wird von allen Republikanern ein¬
mütig und stürmisch begrüßt . Karl Severins war es , der in uner¬
schütterlicher , sechs Jahre währender Arbeit in Preußen das ge¬
schaffen hat , was di « Feinde der Republik zähneknirschend das
System Severings nennen . Er hat die preußisch« republikanische
Polizei aufgebaut und zu einem zuverlässigen Instrument der
republikanischen Regierung entwickelt , er hat Sorge dafür getra¬
gen , daß republikanisch « Männer republikanisch «« Geist und repu¬
blikanisch « Gesinnung in die preußische Verwaltung hineintragen .
Sein Wirke « in der preußischen Regierung und später im Mini¬
sterium des Innern war dem Dienst an der Republik und dem
Schutze der Republik gewidmet . Einer der besten Köpfe der sozial¬
demokratischen Partei von eminenter Sach - und Berwaltungs -
kenntnis kehrt jetzt zurück an den Posten , an dem er groß und
entscheidend für das Wohl der Republik gewirkt hat .

Die Nationalsozialisten nnd ihre Freunde haben im preußischen
Landtag ihre Schlacht gegen die republikanische Regierung der
Weimarer Koalition verloren . Karl Severing an der Spitz « des
Innenministeriums , das wiegt für fie nicht minder schwer als diese
verlorene Schlacht !

Mifitrauenxmtrag gegen Severing
Im preußische » Landtag ist der folgrnde deutschnationale Uran¬

trag eingegangcn :
Wie der Amtl . Preuß . Presiedienst meldet , hat der preußische

Ministerpräsident den Abgeordneten des Reichstages Herrn Eeve -
ring zum preußischen Innenminister ernannt . Wir beantragen :
Der Landtag wolle beschließen : Der Minister Severing besitzt nicht
das Vertrauen des preußischen Landtages .

Fehlende Reichseinnahme »
Im September 1930 betragen die Reichseinnahmen im ganzrn

588,8 Millionen Mark . Das Eesamtanfkommen im ersten Halbjahrdes laufenden Rechnungsjahres beträgt 4580,7 Millionen Mark
nnd bleibt , rein rechnerisch betrachtet , um 552,1 Millionen Mark ,hinter der Hälfte des veranschlagten Jahreshaushaltssolls zurück.

Wiederzusammentritt der französischen Kammer
In einer am Dienstag vormittag unter dem Vorsitz Tardieus

obgehaltenen Kabinettsrat wurde der Wiederzusammentritt fürKammer und Senat auf den 4. November festgesetzt.

Die Berliner presse zum Wechsel
im preußischen Innenministerium

Der Vorwärts bezeichnet die Ernennung Severings als Antwort
auf die nationalsozialistische Diktatur - und Staatsstreichdrohung .

Die Vosfische Zeitung nennt Severing den rechten Mann auf dem
rechten Platz . Waentig sei ein guter Innenminister gewesen , aber
Severing der bessere, die stärkere Persönlichkeit .

Auch das Berliner Tageblatt spricht von dem rechten Mann auf
entscheidendem Posten .

Das Achtuhrabendblatt sieht in der Rückkehr Severings ver¬
stärkte Garantie für die Ausrechterhaltung der Vcrsasiung der
demokratischen Republik in Preußen .

In einem gewissen Gegensatz zu diesen Aeußerungen der Regie¬
rungsblätter steht die Stellungnahme der Germania , die politische
Gründe für den Ministerwechsel für maßgebend bält . Das Blatt
fragt , ob die Ersetzung auf eine Vcrschärfug des sozialdemokra -
tiischen Einflusses in Preußen binauslaufen solle . Dann hätte Herr
Braun der Ablehnung der Mißtrauensanträge und des Antrags auf
Landtagsauflüsung eine sehr weitherzige und weitgehende Aus¬
legung gegebetr .

Die oppositionelle Presse bezeichnet die Betreuung Severings als
eine Radikalisierung nnd Aktivierung der preußischen Regierungs¬
politik im Kampfe gegen die Opposition . Fast alle Blätter unter »
streichen besonders das Verhalten des Ministerpräsidenten Braun ,das geradezu diktatorisch sei .

Die DAZ erkennt bei aller Kritik die Qualifikation Severings
für sein Amt an .

Die Tägliche Rundschau spricht »ou einem sozialdemokratischen
Kampfprogramm und einer volitischen Provokation .

Der Lokalanzeiger spricht von einer „ auffallenden Kühle " fürden zurückgetretenen Minister .
Die Deutsche Tageszeitung meint , daß Waentig nicht den erwar -

teten Zuwachs an Energie für Braun gebracht habe , den dieser
gegenüber den anderen Regierungsparteien haben wollte .Die Krenzzeitung steht in Severing das Kampffignal „egen
recht ». Braun habe gewußt , warum er das Spiel mit Brüningwagte , und gebe nun brutal um .

Auch die Deutsche Zeitung bezeichnet die Ernennung Severingsals eine Herausforderung , die blitzartig die innerpolitische Zu¬spitzung beleuchte . Das herrschende System habe seinen hervor¬
ragendsten Vertreter in die Front gestellt .

Die Kölnische Zeitung schreibt zur Ernennung Severings rum
preußischen Minister des Innern : „Wenn heute Dr . WaentigHerrn severing Platz macht , so wird jeder , dem an Ordnung im
größten Lande des Reiches gelegen ist, dies begrüßen können . Eshätte keinen Sinn , diesen Wechsel vom vartcigegnerischen Stand¬
punkt aus anzugreifen . Minister Severing ist der Gründer und
Organisator der preußischen Polizei und seine Ruhe und nervost -
tätsfreie Entschlossenheit bürgen dafür , daß die Staatsautorität in
der richtigen Weise gewahrt wird , falls der Radikalismus rechts
und links bei seiner Agitation den Boden zur Verfassung verlassen

I

I sollte . Hinzu kommt, daß der neue' preußische Minister des Innern
weit über die Grenzen seiner Partei hinaus Achtung und An¬
sehen genießt , daß selbst seine Gegner ibm staatsmännische Fähig¬
keiten niemals abgesprochen haben .

>

Nationalsozialisten haben inzwischen ganz Deutschland offen
was von ihnen zu erwarten ist . Sie fordern auch beute noch

- 1* ihren dröhnenden Phrasen . Die Führer der Republik i»n/ ' yrr
^

*ß«n aber bandeln . Seit Mittwoch ist das preußisch « Junen «
u *wtium wieder in der Hand von Severing nnd voraussichtlich
Z ** in den allernächsten Tagen wird das Berliner Polizeipräsi -
lj * mit Albert Grzefinski wieder besetzt werden . Wenn die Ra «
,^ il»»ialisten oder ibre Freunde am Putschismus von ganz rechts

»an , links die Absicht baben sollten , den Krisenwinter zu
Angriff auf die Gesetzlichkeit nnd die Verfassung zu be«

*ttn «
'1® wissen sie nun , daß an den stärksten Bastionen der Re -

ufo in Preußen Männer sieben , die mit fester Hand nnd sicherer
H^ kuntnis alle Versuche , die Gesetzlichkeit zu durchbrechen , vor -

werden . Da » ist die beste Antwort , die ans alle Diktatnr -
% ^ taatsstreichdrodüngen gegeben werden kann !

(MvvlifU CWhttw »*«* nnS ftTolfti CwhmPreußen herrscht Ordnung und bleibt Ordnung , das solle«
»atsst :

~
^ Isen.

I«i* ^ tsstreichlüsternen Putschisten aller Richtungen sich gesagt

ki, i* Nationalsozialisten und ihre Freunde aus der Rechten haben
kjg/badentung dieses Ministerwechsels sehr wohl verstanden . Gau ,
, , l^

' llich reden sie davon , daß her preußische Ministerpräsident
Spitze de» Innenministeriums einen „starken Mann " gesetzt

Severing ist ein starker Mann , freilich nicht in dem
kj( wie es im Putschistenlager verstanden wird . Dort sieht man
tbfl[j eines Mannes nur in der Hinneigung zur rohen Ge -
üfc,

1' ’n der moralischen nnd rechtlichen Unbekümmertheit , die sich
^ icht • Grenzen her Gesetzlichkeit, der Menschlichkeit hinwegsetzt .
Ii,^ 1,1 diesem Sinne ist Severing der starke Mann . Seine Stärke
»«t v

'n seinem moralischen Mut , in seiner unbedingten Achtung
dljs ^ Verfassung und vor den Gesetzen der demokratischen Repn -
*«,

’
1#

S**n* Stärke ist moralischer und geistiger Natur , und da « ist
s», * * die Ungeistfgen im Lager des Pntfchismus an ihm auf

basten .

^
e » Nationalsozialisten nahestehend « dentschnationale Prestr

^ (j-
We Ernennung Severings ein „ Kampffignal gegen rechts "

'» »Herausforderung an die nationale Bewegung ". Die Leute ,
Namen der dentschnationale Reichstagsabgeordnete'

^ H ° " nover den „Fahneneid auf eine durchlöcherte und rer -
^«il bj

“^ unR‘‘ für ungültig erklärt , fühlen sich berausgefordeet ,
litz, » " und « der Verfassung den Schutz der Berfastung wol -

L . K »Npfaujage — eine Herausforderung ? Nein . Da » ijt

*Die
24$ lote geborgen

ün der Stätte - es Grauens
Aachen , 22 . Okt . ( Eig . Drahtb . unf . Sonderberichterstatters .)Graue Wolkenfetzen jagen über das Unglücksfeld von Alsdorf . Fast

ununterbrochen rieselt Regen zur Erde . Kalter Wind weht über die
Stätte , an der nun schon seit mehr als 24 Stunden gespenstig das
Grauen haust . Das Grauen nnd der Tod . Der ewige Trauer¬
zug bricht nicht ab . Unerbittlicher als je bei einer Proletarier -
Katastrophe war dieses Mal das Schicksal. Größer als je das
Leid , gewaltiger als je der brutale Einbruch ins spärliche Fami¬
lienglück , gigantischer als je die Zahl der Toten , der Berletzten .

*
Die vergangene Nacht war dem Augenzeugen grauenvoll . Wie

Bahre um Bahre angeschlevvt , Schrei um Schrei gehört , Leiche um
Leich« und Wund « um Wunde angesehen wurde , da tauchten aus
dem Unterbewuhtsein die schreckhaftesten Bilder auf , die man vor
12 Jahren auf den Schlachtfeldern des Westens erlebte .Das Schlachtfeld von Alsfeld ist kleiner als das französische , das
unverwischbar in der Erinnerung bleibt . Es ist deswegen nichtminder grauenvoll .

*

Unermüdlich find die Rettungsmannschaften und di«
Feuerwehrleute am traurigen Werk . Auch zahlreiche Arbeitersama¬
riterkolonnen erfüllen mit genauester Sachkenntnis ihre bittere
Pflicht . Manchmal find es förmlich nur Menschenwracks , die sie da
auf der Bahre und unter den hilfreichen Armen baben . Man muß
sich wundern , daß die Sanitätsmannichaften nicht ohnmächtig zu-
iammenfinken .

*

Ergreifend klingen die Berichte der Geretteten . Da er¬
zählt «in Bergmann beispielsweise von keinen und seiner Kollegen
Jrrfabrten durch die verschiedenen Strecken . „Alles war voll Gas
und Qualm . Scheinbar gab es überhaupt für keinen eine Rettung
mehr . Einige taumeln , fielen , blieben liegen , erstickten. Einige
besaßen noch die Kraft und atmungssähige Lungen , um zu irgend
einem abgelegenen Stollen zu klettern , den sie durch Schließen der
Fördertüreu vor de« Eindringen der Gase fi^ rxn kannten. Dir

Fortsetzung dieser Rettungsexpedition auf eigene zitternde Faustführte durch zu Bruch gegangene Stollen , führte an Leichen , an stöh¬nenden Berletzten vorbei und zwischen den stöhnenden Rufen der
Perletzten , hörte man auch Hilferufe : „Nehmt mich doch mit ! Nehmt
mich doch mit ! "

Nicht minder erschüttern die Erzählungen der Retiungsutann -
ichaiten . Da fand man in einem Bruch , in dem eine Schar Toter
lag , an einem kleinen Erubenwagen letzte Lebenszeichen
angeschrieben . Ungelenke , zitterige Finger hatten hier Zeit¬
angaben niedergelegt , Statistik des Lebens ? Nein , Statistik de«
Todes . 8 .30 Uhr . 10 .30 Uhr , 12 .30 Ubr , 2 .30 Uhr — je weiter die
Zeit fortschritt , desto kleiner wurde die parallele Stundenziiser der
noch Lebenden . Unerbittlich griff sich der kalte , harte Tod einen
nach dem anderen heraus . Die Rettung , die später kam , war keine
Rettung mehr , denn als sie kam , entströmte Atem auch nicht eine »
einzigen Kumpels Brust . Man fand die Statistik und einen letzten
Gruß .

Und oben am Grnbeneingang weichen nicht von der Stelle die
Frauen und Kinder , die aus alle bangen Fragen nach der
Rettung des Mannes oder Vaters noch keine Antwort bekommen
konnten . Zwar weiß man , daß sich die Totenzifser bald aus 300 be¬
laufen wird — aber man weiß doch nur in seltenen Fällen die Na¬
men , die sie umfaßt . Die Erubenverwaltung zögert mit der Aus¬
gabe der Name » . Man kennt die Gründe nicht , die fie zu dieser
Zurückhaltung veranlasien . Vielleicht will man unter allen Umstän¬
den Verwechslungen vermeiden . Aber das Eine ist gewiß , daß die
Gemeinde Alsdorf , die zu 80 Prozent aus Bergmannsbevölkerung
besteht , am Morgen des gestrigen Tages mit einem Schlag , um
Totendorf geworden ist.

Kein Kind spielt aus der Straße , lein Leierkastenmann läßt wie
sonst seinen Kasten singen , kein Lachen ist zu hören , lei « Lächeln,u
sehen . Grauenhaft klingt von Fall zu Fall der Totengruß : „Lebt
Lür -roch" über die Straße.
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Oie Ursache der Katastrophe
Köln , 22 . Olt . ( (Eia . Drabt ) . Die Kölnische Zeitung schreibt über

die vermutlich « Ursache der Lxvlofion in Alsdorf u . a . folgendes :
„ Nach den neuesten Ermittlungen scheint es sich zu bewabrbeiten ,

dag e »
kein « Explosion von unten war , sondern umgelehrt « ln « solche

von oben nach unten .
Wir haben von einer dovvelten Waggonladung Donamit berichtet ,

die am Montag noch eingefahren sein soll . Es scheint sich zu bewahr¬
heiten , dag Liese Menge nicht in den Schacht gefahren worden ist ,
sondern unbefugter Weise noch an der Oberfläche lagerte und sich
dort entzündete . Diese Annahme wird erhärtet durch die uner «
börte Wucht der Exvloston an der Oberfläche . Schachtleute und Ret¬
tungsmannschaften sind der Ansicht , daß niemals ein Bergwerks¬
unglück selbst bei gröberen Donamitentzündungen in der Tiefe eine
solche Wirkung an der Oberfläche gehabt hätte .

Der beste und sicherste Beweis für diese Theorie ist die Tatsache ,
dag alle Türen unten im Schacht nach innen eingedrückt sind , auch
die Pulverkammern . Die Toten liegen alle mit dem Rücken vom
Eingang abgewendet , sie wurden also vom Schacht aus in die Gang «
bineingeschleudert .

Hilfsaklionen
Berlin , 22 . Ott . Zur Linderung der Not , die durch das Aachener

Bergwerksunglück entstanden ist , haben die Rrichsregierung Und die
preuhisch « Staatrregierung je ISO 000 M zur Verfügung gestellt .

SozialüemoKralie für Veigarbeilerhttfe ?
Die sozialdemokratische Fraktion des vreußischen Landtags hat

aus Anlaß des Aachener Unglücks die folgende Große Anfrage ein -

gedracht :
Am 21 . Oktober , vormittags 7 .30 Uhr , explodierte im unterirdi¬

schen Grubenbetrieb des Schachtes Wilbelni der Grube Anna 1l bei
Alsdorf ein Dynamitlager . Unbeschreibliches Leid in den Bergar -
beitcrfamilien ist die Folge . Dieses Grubenunglück , verursacht durch
eine Svrengstosfervlosion , bat in der Bevölkerung größte Bestür¬
zung bcrvorgerusen . Wir fragen das Staatsministerium :

1. Ist seitens der Stnatsregierung sofort alles geschehen , um die
schlimmste Not von den in Mitleidenschaft gezogenen Bergarbeitrk -
familien abzuwenden ?

2 . Ist das Staatsministerium in der Lage, die Ursache dieser Ex-
vloston dem Landtag milzuteilen ?

3 . Sind die bergvolizrilichen Vorschriften für das Lagern der
Sprengstoffe im unterirdischen Betrieb innegebalken worden ?

Amtliches Lommumquü
Der Unfallausschuß der Erubensicherheitskommission des Ober -

bergamtes Bonn teilt mit :
Der Unfallausschus , hat am 22 . Oktober in Anwesenheit von Ver¬

tretern des Erubensicherbeitsamtes Berlin , des Oberbergamtes
Bonn und der zuständigen Bergrcvierbeamten unter Hinzuziehung
der Sachverständigen der Rettungsstelle Westen und der Versuche¬
strecke zu Dortmund - Herne sowie der Chemisch - technischen Reichs¬
anstalt die Grube Anna II befahren . Im Anschluß an die Befah¬
rung fand eine Zeugenvernehmung und eingehende Beratung statt .
Die Ursache des Unglücks ist noch nicht geklärt . Fest steht , daß die
Sprengstofflager auf sämtlichen Stollen der Grube in Ordnung
sind . Die zunächst angenommene Ervlofion eines Sorengstofflagers
scheide somit als Ursache des Unglücks aus . Soweit weiter festge¬
stellt werden konnte , ist auch an dem Unglückstage kein Sorengstoff -
transvort in die Grub « hinein erfolgt . Bei der Befabrung der
Grube sind bisher Anzeichen einer Kohlenstaubexplosion unter Tage
nicht ermittelt worden . Die Befahrungen und Untersuchungen wer¬
den am 23 . Oktober fortgesetzt .

Bisher sind geborgen an Toten 203 , in den Krankenhäusern be¬
finden sich 06 Verletzte , vermißt sind nach bisherigen Feststellungen
23 Mann . Heute Nachmittag sind noch drei Mann lebend gebor¬
gen worden . Die Bergungsarbeiten gehen mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln weiter .

248 Tote geborgen
WTB , Alsdorf . 23 . Okt . Um 1 .30 Uhr früh wird amtlich

gemeldet : Die Zahl der bisher geborgenen Toten be¬

trägt 248 . Die Rettungsarbeitrn werden jetzt für

einige Stunden unterbrochen , bis man bis zum Ende sämt¬

licher Reviere vorgedrungen ist . Es lägt sich noch nicht genau

feststellen , wie viele noch vermißt werden , da unter den haus¬

hohen Schuttmassen noch Leute verschüttet sein kön¬

nen . Die Rettungsmannschaften melden , dag die Strecken teil¬

weise 300 bis 500 Meter zu Bruch gegangen sind .
*

Die Kette der Katastrovben will in diesem Unglückrjabr nicht
abrcißen , und besonders reiche Ernte hat der Tod in den Gruben
der Bergrevicre . Auf die armen Kumpel bat es das Verhängnis
abgesehen . Noch ist der grausige Massentod in Neurode in Erinne¬
rung . da rast das Unbeil schon wieder in einen Bergbezirk , diesmal
ins Aachener Revier . Eine grausige Explosion und in 200 Meter
Tiefe reißt Menschen und Schachtanlagen in Verderben und Ver -
nichiung . . .

Salzig und bitter schmeckt der karge Bissen Brot der Bergmanns .
Auf der einen Seite muß er um diesen Bissen zittern , weil die Ar¬
beitslosigkeit die deutschen Erubenreviere schwer beimgeiucht bat .
Taulende und Abertausende sind brotlos und für Tausende ist in -
solge der Feierschichten das Stückchen Brot noch kleiner geworden .
Auf der andere » Seite müssen die „ Glücklichen "

, die noch Arbeit ,
noch dieses bittere Brot baben , Tag für Tag mit jeder Einfahrt in
die Grube nicht weniger als ihr Leben dafür einietzen , daß sie ar¬

beiten dürfen . Gibt es ein herberes Geschick , ein traurigeres Los ?
Gibt es « in « berzloiere und gefühlsloiere Welt als die unierer
Tage ? Muß nicht der arme Arbeitsmann in den Gruben mit gren¬
zenloser Bitterkeit erfüllt werden , wenn er sieht , daß er , der Tag
für Tag Leben und Existenz — seine und seiner Familie — wagt
und riskiert , ach so wenig Verständnis und Entgegenkommen fin¬
det , wenn er unter Führung der Eewerkichaften den Versuch macht ,

ünrv
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Das Kreuz weist auf den non der Katastravbe betroffenen
Unglückrort hin .

fein Dasein ein bischen erträglicher zu gestalten . Zu den ioeben
jäh abgebrochenen und ergebnislos verlaufenen Dcrbandlungsn
über die Neuregelung der Arbeitszeit im Ruhrbcrgbau gibt die Ex¬
plosion in Aachen wahrlich eine grausige Begleitmusik . Täglich setzt
der arme Kumpel Blut und Leben auss Spiel , Die Erubenhsrren
aber kommen ihnen immer nur mit dem kalten Einmaleins der
Gestehungskosten , wenn er eine Forderung stellt — eine Forderung ,
die gar nicht ihm selbst , sondern in erster Linie dem darbenden und
bungornden erwerbslosen Arbeitskollegen zugute kommen soll . Die
Diebenstundenschicht , die die Gewerkschaften fordern , ist nur als
Mittel zur Linderung der Arbeitsloiennot in den Erubenreviere »
gedacht und gestellt . Wissen die Unternehmer gar nichts anderes als
die alte Litanei der Steigerung der Gestehungskosten ? Wir glauben
ihnen schon , daß sie rechnen können , sehr gut rechnen können , sogar
zu ihrem Vorteil rechnen können .

Die Arbeitszeitverkürzung ist , wie die Gewerkschaften betont
habe » , vor allem eine Notmaßnabme . Ein Unternehmertum , das
nur rechnen kann , hat freilich nichts für Hilfe zugunsten der Ar¬
beitslosen übrig . Mit den Gestehungskosten und dem Prositcinmal -
eins allein kann man ganz gewiß die Arbeitsloicnfrage nicht mei¬
stern , auch nicht im Koblenbcrgbau , Ein bischen Ovferwilligkeit ist
dann natürlich auch auf Seiten des Unternebmertums notwendig .
Das ist nun aber das Trostlose , daß auch dort , wo der Arbeiter
täglich das grobe Opfer des Einiatzcs seines Lebens bringt , daß
auch im Grubenbergbau das Unternehmertum trotz der Not nur
mit dem Verstand und nicht auch mit dem Herzen rechnen kann .
Und das ist das Verhängnisvoll « , daß diese kalten Rechner , die ge¬
genüber der allgemeinen Not sich immer wieder hinter ihren Zah¬
len verschanzen , sich verrrchnen müssen . Und die Folge davon ist , daß
eine » Tages leider wiederum die Allgemeinheit für die Kurzsich¬
tigkeit büßen und bluten muß . Dann nämlich , wenn der in der
Tirfe der Massen lagernde Zünd - und Sprengstoff durch irgendein
böses Geschick , ähnlich wie in Aachen , explodiert und Volk und
Wirtschaft in ein Leichen - und Trümmerfeld verwandelt .

Blick auf die Grub « „ Anna " des Efchweiler Bergwerksoereins
in Alsdorf , die von der folgenschweren Explosion betroffen

wurde .
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Senkung dev oberschlestfchen Kohlenpretje
Wie stehts mit den Ruhrkohlen ?

Der oberschlesische Steinkohlenbergbau hat in einem Schreiben
an den Rcichswirtschvstsminister grundiätzlich sich bereit erklärt ,
eine durchschnittliche Senkung des Koblenvreists um 8 Prozent
« crzuncbmen . Zn der Eingabe beißt es . daß die Industrie es be¬
grüßen würde , wenn sie die Möglichkeit batte , die Preissenkung
noch vor dem 1. Dezember durchzufübren . Die obevschlestschen
Zechenindustriellcn baben also das richtige Einseben , daß im In¬
teresse ibres eigenen Absatzes eine Senkung der Koblenvreis « ohne
Verzug einzutretcn bat .

Es wäre daher dringend wünschenswert , daß di « vom Reickst -
kanzlcr für den l . Dezember angekündigte Preissenkung für die
Rubrkoblen ebenfalls zu einem früheren Termin in Kraft tritt ,
damit für die Auswirkungen des Preisabbaues nicht kostbare Zeit
verloren gebt .

Zugleich teilt das Rheinische Braunkohlensyndikat dem Reichs -
roirtichaftsministerium mit , daß es eine allgemeine HeraHttzung

seiner Verkaufspreise beschlossen habe . Die Preissenkung für Haus¬
brandbriketts belaufe sich noch den jeweiligen Absatz - und Fracht -
verhälinissen auf 0,80 bis 2 , U je Tonne , ebenso könne der Preis
für die Industriebriketts noch ermäßigt werden .

Festsetzung des Bkennrechts für 1931
In der Sitzung des Beirats der Branntweinmonovolverwaltung

wurde auf besonderes Verlangen des Reichsernäbrungsministers
Schiele da » Brennrecht auf 70 Prozent festgesetzt , obwobl die
Bronntweinmonovolverwaliung angefichts Ihrer Bestände nur
51 Prozent für angemessen hielt . Demgegenüber hatte die Land¬
wirtschaft die Wiedersestsetzung des Brennrechts auf 80 Prozent
gefordert .

Verbot de » Stuttgarter Kommunistenblattes
Da » Stuttgarter kommunistische Blatt wurde am Dien » tag wegen

Vergebens gegen Paragraph 110 . des Strafgeietzbuches beschlag¬
nahmt . Er soll zum Steurrstreik ausgesordert haben .

Staatsparteitag in Hannover
Der konstituierende Parteitag der Deutschen Staatsoartei am

g . November findet nicht in Dresden , sondern in der Stadthalle
in Hannover statt .

Zahlungsreviston oder Aufrüstung
?

Klare Politik vonnöten

Am Montag tagte , wie schon kurz mitgeteilt , der Aus '

wärtige Ausschuß . Seine Sitzungen find nicht öfferw
lich . Aus den vertraulichen Sitzungen berichtete a >"

Dienstag der Hugenbergfche Tag das folgende :
„ Für die Deutsche Volksvartei sprach Generaloberst vo »

S e e ck t . Er behandelte sehr eingehend die Abrüstungsfrage u » »
forderte eine Aufrüstung , da die Genfer Berbandlungen

Di

Sri

scheitert feien und auch von der Locarnovolitil eine wesentliche $ (<

rnationalen Lage für Deutschland nicht zu erwa ' 'ruhigung der internationalen
ten fei ."

Es ist bekannt , daß Herr von Seeckt persönlich für die A >' !
,

rüstung eintritt . Zur Deutschen Volkspartei gehört aber n i ^ ;
nur Herr von Seeckt neuerdings , sondern auch W

'

Außenminister Dr . Curtius . Herr Curtius ist in Ge » '

für die allgemeine Abrüstung , nicht für die A " >

rüstung eingetreten . Der Hugenbergfche Tag sucht mit seine '

Irreführung jetzt den Eindruck zu erwecken , als ob > de'

Reichsaußenminifter in Genf ein D o p p e l f p t « 1

getrieben habe . Die Indiskretion des Hugenberßschen Blatts
aus dem Auswärtigen Ausschuß verfolgt lediglich den 3 ö3CtL:
der deutschen Außenpolitik Schwierigkeiten
zu bereiten und die deutschen Reichsinteresien zu schädigen .

Wir halten ein deutsches außenpolitisches Doppelspiel deshw »

— von der ethischen . . . Seite abgesehen — schon für gefährM
weil das Gebot der Stunde verlangt , eine Zahlung » '

r e v i f i o n zu erreichen und nicht Aufrüstung . Wir wolle »

keine außenpolitische Abenteuer . Wir brauchen jedoch OE* '

leichterung der Reparationszahlungen . Dies wird ab «'

durch Forderungen , wie Seeckt sie erhoben haben soll , «/
'

schwert . Denn selbst für Zahlungsrevision ' »

Amerika schwer zu haben , wie heute die Frankfurt «'

Zeitung im Gegensatz zu den optimistischen „ RevisionsmeldM ?

gen
" anderer bürgerlicher Blätter wie folgt aus WashinS

'

ton meldet :
W a k b i n g t o n , 21 . Okt . lllnited Preß .) Die Meldungen

bevorstehende Moratoriumsverhandlungen mit Deutiö *
land haben der Regierung der Vereinigten Staat « '

Veranlassung gegeben , alle derartigen Gerüchte in scharfer Fe ' ss
mntlizu dementieren . An Etlicher Stelle

, n
wird erklärt , „es !e>

oU V V III V | t 4 I V * V « •» RUUilUfVV WlWUV U>IIW XlUUUf
völlig unrichtig , daß die Gewährung eines Moratoriums

— weder di e R « : ,.Kriegsschuldner erörtert werde . Es bestände n> r » rr » > r
wcndigkeit noch die Aussicht , daß in naherZuku » '
ein Moratorium gewährt werde ."

Angesichts dieser Sachlage macht der Pariser Temps
gende Bemerkungen :

Zunächst ist die Ordnung der deutschen F i n a n V

Verhältnisse notwendig . Dies ist die erste AufgE
Danach dürften aber Aussichten dafür bestehen , daß I"”

auch Frankreich nach der Vollendung der Finanzrefor »

in Deutschland bereitfinden wird , in die Einheitsfro »

der europäischen Schuldner gegenüber 2Irtt e
j

rika einzutreten . Auf jeden Fall wird es noch einiger Z » !
und vieler Geschicklichkeit bedürfen , bis das ga '

^
Problem der finanziellen Krieashinterlasienfchaft zum «» ' .
gültigen Aufrollen reif fein wird . Mit Gewalt ist
sicher nichts zu erreichen .

Der Pariser Times - Korrespondent schreibt zu den S’O'

düngen aus Washington über einen M o r a t o r i u >» *

plan : Trotz der verschiedenen Dementis glaubt man .
'
,

Washingtons Finanzkreisen allgemein , daß es zu einem r ,
chen Schritt kommen wird , da die Notwendigkeit ci » :

'

solchen Aktion immer dringender wird . Man hält es für «'

gutes Zeichen , daß die Aufmerksamkeit der amerikanischen
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schäftswelt auf die Folgen gelenkt wird , zu denen ein bltn ®
^
'

Bestehen auf Reparationszahlungen Großbritanniens » »

Frankreichs und damit auch Deutschlands führen würde .
wird angenommen , daß sich die Anregungen auf den u »r

schützten Teil der deutschen Reparationszahlungen beziehen
daß sich die Anregungen auf den ui « *’

Amerikas Arbeilslojendekämpfung
Herabsetzung der Arbeitszeit und öffentliche Arbeite «

Die Pläne der Washingtoner Bundesregierung zur Bekänivi ^ !,L>ie ^ uuiit vPl . <kni | imiaiuiici 7<Junvcvre » lrLUltg dui '
^

der Arbeitslosigkeit scheinen mit dem Beginn der Tätigkeit
vor kurzem eingeietzten Sonderrates nunmehr kangrete Forme » ^
zunehmen . Der ehemalige Neuyorker Polizeiches Woods ist ^
Leiter einer besondere » Organ iiation berufen wor ^
die die amtlichen und privaten Bemühungen zur Bckämvsuno
Arbeitslosigkeit zusammensasscn und fördern soll , Wood » wird
eine Art Arbeitslosendiktator vor allem Woblfabrtsarb «
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ten zur Bekämpfung des Massenelends leiten und durchfüA ^ ,
Neben öffentlichen Arbeiten soll auch durch die Verl "

» ung der Arbeitszeit die Arbeitslosigkeit eingedämmt S ,
den . Man will dadurch die Einstellung einer doppelt so hoben 3
von Arbeitskräften ermöglichen .

Das Marinedevartement kündigte bereits seine Bereüich ^ S, >
Einfübrung der dreitägigen Arbeitswoche bei
kontrollbauten am Mississippi an .

s

S

Englands Arbeitslofenbekämpfung
Die Zahl der Arbeitslosen in England bat sich in der

s 1

Wache um 12481 auf 2 100000 erhöbt . Die Labour -RegieXunS ? !,ii
dem

^ Parlament eine Votlage
^

über weitere Erhöhung J° c ®
irt p4

'
pflichtigen Alters bis zu 15 Jahren zugeben lassen . Auch dt «
milienunterstützung für die Elterik . der unter da » Gesetz
Kinder soll erhöbt werden . Die Regierung hofft , da »

' Gest *
Weihnachten unter Dach und Fach zu bringen .
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Cndvefultot der norwegischen Wahlen
4 -

O »lo . 22 . Okt . lEig . Draht .) In den neuen 01 o t *
4*1—

wird die norwegische Sozialdemokratie mit 47 ( bei den
wählen 1927 : 61 ) Abgeordneten als stärkste politische Gruvw . ( t
ziehen . Die Sammelliste der Rechtsparteien und Freistnniof

'' ,“ ‘ - - flH '

iifi ,
1 ( 1 ) Sitz . Die Kommunisten , die im letzten Parlament

4 .
zielte 41 ( 30 ) Mandate . Die sogenannte Linke brachte e »
( !)0 ) , die Bauernpartei auf 26 ( 26 ) und die unabbängi »«
sinnige Partei am 3 ( 1 ) Sitze . Die Arbeiterdemokraten

Vertreter hatten , sind im neuen Storthing nicht vertrete » .

Finnilcher Seneralstabschef verhaft
Helsingsor « , 22 . Okt . ( E ' g . Draht .) Im Zusamm «*^ )

mit der Entsübrung des Ex Präsidenten Stad » V
sind am Mittwoch aus Beranlasiung der Regierung j

Persönlichkeiten der finnischen Armee verhaftet wordem ^ ^, „r*

wurde sestgenommen der K e n e r a l st a b s ch e f . der
Mobilisierungsbüros und rin Beamter de »
m i in st e r i u m ».

Ebel ,

Offiziersverhaftungen in Rumänien

Rach Bläitermcldunaen aus Bukarest
der allgemeinen Sicherheilsvolizei ,
höheren Offizier der rumänischen
reich « Verhaftungen stünden bevor .

ukarest bot die Polizei de »

ei , Sebastian Pevesco ,
i Armee verhaftet . Neu «

il«!
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eine Saalschiacht in Lreiburg

Organisierter Ueberfall der Nazis auf nichtfafchiftifch « Ber»
sammlungsbesucher

, .̂ ttiburg war bisher am „Grohkamvfgebiet " Baden ( zu einem
2 # haben die Staats Baden während des GcmeindewablkamofesUlärt ) ein verhältnismähig ruhiger Platz. 2luher einigen ftür-M verlaufenen Versammlungen, die aber in keinem Fall das
greifen der Polizei erforderlich machten, verlief der Reichstags-Mkampf ohne Störungen der öffentlichen Ordnung. Doch wozudie Nazipartei eine „SA "

, wenn diele nicht Proben ihres „bel -
^ tums" in Kampfaktionen mit den Gegnern oblegen kann? Er
^ «le also auch in Freiburg ein kleines Vorspiel für einen kom-
»°nden Bürgerkrieg aufgefiibrt werden und der „GeneralstaL " derbat , das mutz bestätigt werden , den Plan gut vorbereitet,aur Ausführung kam dieser Plan gestern abend in einer Nazi,
Sammlung im Hirschen im Vorort Haslach . Etwa 12fl Nazis der
^ nannten Sturmabteilung rückten in den Saal ein. Etwa 80 wei»J e Besucher, in der Mehrzahl Kommunisten , batten sich eingefun-

,Der Versammlung wohnten auch eine Anzahl Sozialisten bei .2* ihnen wird uns über die Vorgänge berichtet :
Referent (es soll derselbe sein , der in Durlach gesprochen bat

durch dessen Auftreten es dort wiederholt zu den schwersten Zu-? >Nenftöhen kam) sprach nicht etwa vom Vorstandrtisch au» , son-
^ stellte sich in offensichtlich provozierender Absicht vor die Tisch«J Auwmunisten . Gemüsehändler Rudel fungierte al» „Schutz-
,^ I"

,und umtänzelte dauernd den Sprecher . Dieser hielt nicht
^ ein Referat, sondern erklärte gleich zu Beginn , da« er aus je-
z?, Zwischenruf eingeben wolle. So hielt eis zunächst und führte
^ >rgespräche mit den Zwischenrufern . Als ihm der Zeitpunkt gün -J Ichien, stellte er um , erklärte , dah jetzt Zwischenrufe zu unter»J *n seien und daß sie die Macht hätten , um ihren Willen durch -Die Kommunisten fingen auf diese Drohung bin an die
^ nationale zu singen . Das war für den Häuptling Rudel der‘
mp», seine Pfeife in Bewegung zu setzen . Beim ersten Pfikf»>Nsen die Nazis auf und packten ihre Biergläser. Beim zweitenM flogen sämtliche Biergläser durch den Raum Und auch andere
hUseschosse dienten als Waffen. Nach diesem Bombardement er-
,^ -tt die Rudelleute die Stühle und schlugen wahllos auf alle
jj, j die in ihre Nähe kamen . Selbstverständlich bekamen dabei auch,,.Ut ihren Teil ab, aber da sie in der Mehrheit und ihre Aktion
^^däsiig vorbereitetwar , suchten die meisten Versammlung»»i^ cher den Saal zu verlosten , ohne sich energisch zur Webr »u

dH nun erst recht deutlich , dah der ganzen Aktion ein
^ Mberlegter Plan zugrunde lag . Die Türen waren von den

^ verbarrikadiert worden , und an der Türe, die aus dem Saal
h, Wirtschaftslokal führt, durch welche die Versammlungsteilneh»
t,

' Sehen muhten , wenn sie ins Freie kommen wollten, hatte sich^ '«fbauuntcrnehmer Büchel « breitspurig mit ausgestrcckten Ar-
^ als Sverrvosten bingestcllt, um niemanden herauszulasten.
Üblich flog er durch einen kräftigen Stoh auf die Seite .)Mer den älteren Hakenkreuzlern fiel Herr Rechtsanwalt Dr.L : auf . Iltis kam nach dem Krieg aus dem Eliah herüber .“ u,t \HU3 ,U„ l „u„; dem —- „ - -V 8.c Zeit hindurch gastierte er politisch bei der Sozialdemokratie,^ - wäter eifriger Demokrat und „prominentes" Mitglied des
^ ?>rbanners und ist beute nun bei den Hakenkreuzlern gelandet.nL1“« mitten unter der „SturMk^ teiung" und dröhnend klang seinHeil beim Versammlungsbeginn durch den Saal .

, Nazis hatten , wie uns aus zuverlässigen Kreisen berichtet'. wbte meisten „Sturmtrüvvler" von auswärts nach Freiburgv *« , besonders sollen Jhringer Bauern dabei gewesen sein .
kl

c Häuptling Rudel , der gestern abend als „Feldherr " fungierte, '
^ Merkwürdigerweise damals , als er Gelegenheit gehabt hätte,^ 3^ "^ " drauhen in den Schützengräben abzurechnen , diese

versäumt . Er konnte die Heimat nicht verlassen , wahr -'ti(g
’tf) deswegen spielt er nun beute den Anführer im Bürger--

. Um das badische Sparprogramm
varteigenöstischer Seite wird uns geschrieben :

^ Bolksfreund bat Oberregierungsrat Gen . Dr. Lehmann sich
badisches Sparprogramm unterhalten, das nicht obne einer

Id,
' unterzogen bingenommen werden kann. Unter anderem hat

^ Lehmann auch die Heil» und Pflegeanstalten gestreift , bet
jetzige Staatszuschuk 1,5 Millionen beträgt, er glaubtW Zuschuh durch Verminderung des Personals erbeblich redu-’l ^ iu können . In der Oeffentlichkeit will das scheinen, als ob

1*'
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Sen cf)mann auch die Heil» und Pflegeanstalten gestreift , betder jetzige Staatszuschuh 1,5 Millionen beträgt, er glaubtuv - duschuh durch Verminderung des Personals erbeblich redu->> £ »u können . In der Oeffentlichkeit will das scheinen, als ob
>̂ ht } Anstalten zu viel Personal vorhanden sei und diese mit«I* ^ tten Brocken entschädigt werden . Run Gen . Lehmann gehender Sache auf den Grund, ist nicht der Löwenanteil vond!„N >Nme für nötig gewordene Umbauten, Kanalisition usw . ver»

ss worden . Ferner tut das Personal täglich 10 Stunden Dienst.'WjW ein- bis zweimal Nachtbereitschaft wöchentlich , obne jede
^Ie,

8*ung , oder wünscht Gen . Lebmann , dah wir Pfleger in
Nd ^ schweren aufreibenden Dienst, durch erhöhte AnforderungenN ^ beitstheravie noch mehr Dienst tun sollen . Gewih Gen.Au, der Llrbeiter wie der Beamte ist sich darin einig , dah inSt unianzkrise Soarmahregeln ergriffen werden müssen, aber ichK,, 8>cht verstehen , dah man gerade immer da anfängt bei denund nicht da wo ich noch ansübren werde . Gesetzt der Fall ,

xj
"wen den Gradmesser von 1914 über den Personolstond in

j
^Inen Restarts, so kann man feststellen , dah sich das Per-den Heil- und Pflegeanstalten nicht vermehrt , sondernSat .
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es aber im Zoll-, Steuer - und Finanzwesen, ferner im
,1̂

- und Unterricht ??
in Mittelbaden , wo das Klein- und Abfindungsgewerbe

h»,
*ut man so und so viele Kontrollbeamte bingeieüt, diese° verrringert, trotzdem durch die letzten Ver»% l?*tt der Branntweinmonopolverwaltung das Gewerbe völlig

kotier *. worden ist.
M. a * bin ich als Arbeiter auch nicht einverstanden dah die^ kt. j?"»Esverstcherungsanstalt entbehrlich sei , da es jedem VerA bxj ^ uch möglich ist, dort selbst vorzusprechen, dagegen in Ber

Reichsversicherungsanstalt nicht. Viel bester und erspar
. wäre, wenn man die Länderegierungen und Ländervar

V*" öii ' *ir<̂ e 'ne durchgreifende Reform cinsvaren bzw . verein2 » i» Dazu wären dann noch sebr viele Stellen überflüssig ,8wube , dah diese ihren Stand von 1011 auch überschritten
^ durann , wie stellen Sie sich zum Reichvnotopfer und^ ehaltsabbau. Nachdem im Oktober 1027 eine „ >o-

tz -. .d ?ltserhöbung" kam , warum nicht jetzt etwas ähnliches ," >ch sozialen Gesichtspunkten ? ? Andreas Vogel.%̂ugsverbot Ses draunichweigifchen
, ^ k^aker kreuz MnMers
> ,Sozialdemokratie des Landes Braunichweig führt zut Zeit'■'"

lenfj terrt und Plakaten einen scharfen Kampf gegen den
l?dj tẑ sU 'uister Frantzen . Frantzen bat nun angeordnet :^ « >. dis auf weiteres alle Umzüge und ö f f e n t »»I ~ ' ■’ v*4A* wv »*fc*wi» H • » » M m n u K t » " V . .
l(> 'de tt»

c rfammlungen unter freiem Himmel und ordne di«£ «Hi .? ofchlagnahme der oben näher brzrichoeten Flugblät -
! r »n . iofortige Entfernung oder Unkenntlichmachung der Pla

schimpfen die Nationalsozialisten auf Versammlungr-

I

K
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b

^ ^orgleichen . 9lun wendet der Naziminister in Braun
V ^ed *

8
.
Iei <̂ c sonst von den Hakenkrenzlern so verpönte Mittel

wegen der Staatssicherheit, sondern weil es dem" unbequem ist , dah sein merkwürdiges Verhalten im^ ohse hei Berliner Krawallen genügend vublik wird.
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Schisfsunfall im Hamburger Hafen
tzmobnrg . 22 . Oft . Eine Kampresscrervlosion , durch die zwei

Mann der Belobung io erheblich verlebt wurden , dah sie sofort in
« in Kronkenbaus geichafst werden mussten , ereignete sich beute trüb
gegen 5 Ubr an Bord des englischen 317l - Tonnen -Motorichiffcs
„Aorafrie " . Die Ervlosion erfolgte in dem Augenblick , als das von
See kommende Schiff im Haien anlegte .

Der Ludwigshafener Mord
Ludmigsdafen a . Rh ., 22 . Okt . Die Sektion der Leiche des dieser

Tage ermordeten Schuhmachers Dietrich bat ergeben , dait die Leiche
neben den Harnmerschlögcn auch Messerstiche ausweist , io das ; man
vermutet , dass es sich um zwei Täter bandelt

Lvdwigshafcn , 22. Okt . Der Kriminalpolizei gelang cs
deute nachmittag die Mörder des Schuhmachers Dietrich
zu verhaften . Es bandelt sich um den 22 Iabre alten , in Gräfendorf
der Wiirzbvra geborenen Kurt Erwin Adam und dessen 15 -
jäbrigen Bruder Heinz . Beide wohnten zuletzt in Mannheim .

203 französische Matrosen Opfer des Sepiembersturrns
Dt « Zahl der Mannschaften der Fischkutter , die ieit dem Sturm ,

der Mitte September an den Küsten Frankreichs wütete , ver¬
misst werden , beläuft sich auf 2 N 2 Matrose n , die 127 Witwen
und 193 Waisen hintcrlaiicn . Man betrachtet die Vermissten nun¬
mehr als endgültig verschollen .

Verurteilung wegen Scheinoperation
ERB . Berlin . 22. Okt . Das Schöffengericht Berlin -Mitte ver¬

urteilte beute noch mehrstündiger Beratung den vraktischen Arzt Dr .
Fikchrder wegen Beihilfe zum fortgesetzten Betrüge zu drei Mo¬
naten Gefängnis , den Kaufmann Heizt » wegen fortgeseLtcn Betrü¬
ge» in Tateinheit mit Urkundenfälschvng zu K Monaten Gefängnis .
Dr . Fikcheder siand unter der Anklage , an dem mitverurteilten
Hefzku Scheinoverationen vorgenommen und einen Teil der
Beträge vereinnahmt zu haben , die Hcszky auf die Operationen hin
von drei Krankenkassen bezog.

Eifcrsuchtsmord
Zn Grevesmüblcn ( Mecklenburg ) überraschte der Bauer Karasch

seine Frau in der eigenen Wohnung mit einem Liebbaber . Der be¬
trogene Ebemann zog einen Revolver und streckte ieine Frau mit
vier Schüssen nieder . Sic wurde auf der Stelle getötet . Dkm Lieb¬
haber gelang es , zu entkommen .

Liebestragödie eines Reichswehrsoldaten
Der Oberwachtmeister eines in Lüben ( Schlesien ) in Garnison

liegenden Reiterregiments gab auf seine Geliebte , die Gattin eines

Berliner Versicherungsinivektors , mehrere Schüsse ab , woraus er
sich selbst durch einen Schuh in den Mund lötete . Die Frau wurde
schwer verletzt ins Krankenbans gebracht . Liebeskummer ist das
Motiv .

Berufstragödie
Ein Ichweres Unglück widerfubr einem bekannten Pariser Arzt ,

der eilig nach Prag berufen worden war . um dort eine schwierige
Overation vorzunebmen . Um den Leidenden schneller zu erreichen ,
benutzte der Arzt ein Flugzeug , das jedoch aus bisber noch unge¬
klärter Uriache aus französischem Boden eine Notlandung vorneb -
men muhte . Dabei ging der Apparat in Trümmer . Der bilfsbereite
Arzt muhte mit schweren Knochenbrüchen in lebensgefäbrlichem Zu¬
stand nach Paris zurückgebracht werden .

Kochendes Wasser gegen Treulosigkeit
Um die Untreue ibrer Ebemönner zu bestrafen , baben in den

letzten Tagen nicht weniger als drei Pariserinnen ibre schlafenden
Männer mit kochendem Wasser übergossen . Unter grählichen Schmer -
nez erlagen die Männer ibren Wunden .

Weltkongreß der Presse in Berlin
Berlin , 22 . Okt . Die Federation internationale des journalistes ,

der Weltoerband der Journalisten , bat im Haus der deutschen
Presse seinen zweiten Kongress begannen . Zn Anwesenheit von
etwa 70 ausländischen Delegierten aus 25 verschiedenen Ländern
erötfnete der bisherige Präsident , Praf . Georg Bernhard , die Be¬
ratungen .

Russische Repressalien
Wie der Daily Herold aus Moskau meldet , verbietet ein von

Rvkaw unterzeichnetes Dekret die Wareneinkubr aus Frankreich ,
Jugoslawien , Ungarn und Rumänien . Auch der Transvört rus¬
sischer Güter auf Schiffen der genannten Länder ist untersagt wor¬
den . Die russische Regierung begründet diese Repressalien mit der
non den gleichen Ländern geübten Taktik gegen russische Produkte .
Polen , die Vereinigten Staaten und andere Länder werden einst¬
weilen non Moskau nur verwarnt .

Italienisches Orientprogramm
Der bevorstebende Weibnachtsbesuch des italienischen Königs in

Jerusalem gilt der Förderung des italienischen Orientvrogramms
in Palästina .

Kommunistischer „Hungermarsch" »ach Dortmund verboten
Der von der KPD . für Donnerstag , 23. Oktober , angekündigte

sogenannte Hungermarsch aus Dortmund ist vom Polizeipräsidenten
von Dortmund für seinen Bezirk verboten worden .

Am Ami *
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Politik am Vrertisch
Wege « Beleidigung des Ministers Remmele vor Gericht

fm . Karlsruhe , 22. Okt . Vor dem Karlsruher Schöffengericht
lDorsitzcnder Amtsgerichtsdirektnr Straub ) hatte sich heute der 5t
Jahre alte Kaufmann Karl Ludwig Barth aus Karlsruhe wegen
öffentlicher Beleidigung zu verantworten . Au der Verhandlung ist
Rechtsanwalt Veit als Vertreter des Nebenklägers , Ministers Rem¬
mele , erschienen . Die von Staatsanwalt Heim vertretene Anklage
wirft B . vor , am Nachmittag des 27. August in der Wirtschaft „Zum
Hirschen " in Karlsruhe - Rintheim mit lauter Stimme mit Beziehung
auf den badischen Iustizminister Remmele gesagt zu Habens „Der
Minister Remmele hat ein Mädel bovs gemacht " .

Der Angeklagte B . bestreitet , dies in beleidigender Absicht gesagt
zu baben und beruft sich aus eine Zeitung , in welcher die inkri -
minierte Bebauvtung wiedergegeben ist . Er babc sich in jenerWirt -
schaft an einen Tisch gesetzt, an dem drei andere Gäste , die deute
als Zeugen erschienen sind , iahen . Einer babc ibn gefragt , ob er
Politiker ici . Das babe er verneint und crwäbnt , er sei Reisender
und viel unterwegs . Es entwickelte sich zwischen ihm und den drei
Tiichgenossen eine Redeschlacht , in deren Verlaus er davon gosvro-
chen habe , in welch übler Weise im Wahlkampf über die einzelnen
Kandidaten geichimvft wurde . In diesem Zusammenhang babe er
erwähnt , es würde von Minister Remmele das Obige behauptet , wie
er in einer Zeitung gelesen babc . Im Tone der Entrüstung babe
er diese Aeuherung widcrgegebcn , um darzntun , mit welchen Mit¬
teln der Wahlkamvf geführt wurde . Er babe hinzugcfllgt , er könne
dies verantworten , weil er es in der Zeitung gelesen babe .

Als erster Zeuge wird ein früherer Strahenbabnichaffner . der mit
am Tiichc iah gebürt . Er gibt an , der Angeklagte babe erst vor sich
brngedöst und babe dann zu protestieren angefangeu . Er babc ge¬
sagt , Minister Remmele sei in St . Georgen und Offenburg „schwer
beimgeichickt" worden . Der Zeuge habe daraus erwidert , es sei nicht
mebr schön , wie der Wabllamvf geführt werde . Darauf habe der
Angeklagte erklärt , der Minister habe ein Mädel bovs gemacht . Der
Zeuge babe dann gefragt : „Können Sie das bcweiien ?" Das babe
der Angeklagte bejaht und überdies bemerkt , es werde nächstens
noch mebr in die Zeitung kommen . Auf Befragen erklärt der Zeuge ,
dass er .aufgeregt war . als er hörte , „ dass handgreifliche Lügen da
berumslogen " .
. Ern Fabrikarbeiter als Zeuge sagt aus , der Angeklagte habe ge¬

sagt , er babe die Sache über den Minister gelesen . Ein Strahenwart
gibt .an , dass der in Frage siebende Ausdruck gefallen fei . Der An¬

geklagte sei geiragt worden , ob er es beweisen könne , worauf er
entgcgnete , er babe es gelesen .

Hierauf wird Kriminalinivektor Funk gebürt . An ibn wird vom
Vorsitzenden die Frage gerichtet , ob er bestätigen könne , dah in frü¬
heren Verfahren , die die gleiche Anklage betrafen , der Minister
habe ein Mädel geichwängert , testgestellt wurde , dah dies nicht den
Tatsachen entspreche . Zeuge : Dos weih ich nicht — ich war in frü¬
heren Verfahren nicht geladen .

Der Vorsitzende stellt dann an Hand der Akten aus dem Veleidi -
gungsvrozeh gegen den Vcrlagsleiter der Badischen Zeitung . Wal¬
ter Weih , fest, dah an den betreffenden Gerüchten nichts Wahre « ist.

Vorsitzender : „Sie werden beute selber behaupten , daß die Be¬
hauptung gegen den Minister unwahr ist.

"
Angeklagter : Ich bin der festen Ueberzeugung — wie damals —,

dah nichts an der Sache ist. Ich erachte es als eine Gemeinheit , dah
man einen Wahlkandidaten derart in den Schmutz zieht . Die Be¬
hauptung des -.Strahenbahnichafsners , ich sei ein Hitler , treffe auch
nicht zu . NVom nebciiklägerischen Vertreter . Rechtsanwalt Veit , wird die
Erklärung abgegeben , dah der Minister keinen Wert auf die Be¬
strafung des B . legt , wenn er in aller Form erklärt , dah er sich
mihverständlich ausgedrückt habe und die Kosten des Verfahrens
übernimmt .

Darauf wird vom Angeklagten folgende Erklärung zu Protokoll
gegeben : „Ich muh nochmals behaupten , dah ich mich im Sinne der
Anklage nicht ausgedriickt babe . Ich bin aber offenbar von den
Zeugen mihverstanden worden . Wenn das der Fall sein sollte , so
bedauere ich hiermit in aller Form , dass ich durch meine Aeuherung
den Anschein erweckt babe , als wollte ich Minister Remmele etwas
Unehrenhaftes und Unwahres nachsagen . Ich leiste hiermit in aller
Form Abbitte . Ich bin auch bereit , die bisherigen Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen .

"
Auf Antrag des Nebenklägers und im Einverständnis mit Staats -

onwaltichaft und Angeklagtem wurde somit die Angelegenheit ver¬
gleichsweise erledigt und der Hauvlverhandlungstermin ausgehoben .

Falschmünzer

in Söllingen , vor dem erweiterten Schössengericht u,uc >
Vorsitz van Anusgcrichtsdirektor Dr . F . Müller . Den AngekloS > „
Xi * KA i «Mf hum 10 Wltrttlft htiMOG ^ rtfir £>£i 111 ) f Tltf *r illrflllHflS "

. .die sich seit dem 10 . August dieses Iabres in Unteriuchui ' gs
befinden , wird zur Last gelegt , gemeinsam in ihrer WobnunS .
Söllingen mindestens drei falsche Fünfmarkstücke , zwei Zrveint®..
stücke, sowie zwei 50 Pig .- Stücke angesertigt zu haben in der
sicht , dieie in den Verkehr zu bringen . In der Zeit vom 8-
lg . August baben beide Angeklagte in Söllingen , Bergbau
Kleinsteinbach und in Durlach die äuherst plump ausgesulw
Falschstücke in Wirtschaften und Geschäften beim Einkauf voch

^
.

bens - und Genuhmitteln in Verkehr gebracht , wobei sie
wurden . Die Angeklagten sind im Sinne der Anklage gestan"

^
Sie batten im Jahre zuvor geheiratet und waren durch
verbundene Anschaffungen in Schulden geraten , die sie , nach^ ,
beide erwerbslos geworden waren , nicht mebr zu bezahlenLfvll ' t ClU/vlvyiw -J Hvlvlrlvvll UPUIvlli HtU | l lllvLH Ql* AfvoUH**' * .
mochten . Ibre Handlungen entspringen wirtschaftlicher RouA
Den Anreiz , Falschstückc anzufertigen , gab dem Manne eine ®
einem Schuttbauien aufgesundene Form zur Anfertigungeinem cmuiinauren auigeiunoene ouim sui xuuesiiuuu »
Falschgeldes. Als Metall verwendete er Zinn ; die Ausfübl» ,,
„seines " Geldes war derart , dass inan es schon am Klange » j

rtfntd it örtö nnuit frtltttfr»Fälschung obne weiteres erkennen konnte . Vom Vorsitzenden •'"Jj. — • ' >i _ NichtvorliEdarauf hingewiesen , dah auf Falschmünzerei bei
mildernder Umstände in erster Linie Zuchthaus nicht unter
Jabren steht . „ t,

Staatsanwalt Heim glaubt , dah Habsucht das Motiv der V® f
lungsweise der Angeklagten gewesen sei . Er beantragte gegen ^
Ebemann eine Gefängnisstrafe von einem Jahre, , gegen die L
flau eine solche von acht Monaten ; die Anrechnung der iWi!!
suchungsbaft stellte er in das Ermessen des Gerichts . — Der
teidiger der Angeklagten , Rechtsanwalt Ziegler , führte in
Plädoyer aus , dah man ihnen den Vorwurf der Habsucht ^
machen könne ; sie hätten aus Not gehandelt und verdienten
Er trat für eine mähige Gefängnisstrafe ein . 4

Das Schöffengericht verurteilte den Ebemann L . wogen 3 ®^
münrerei , wegen Inverkehrbringens von Falschgeld und E .
fortgesetzten Betrugs und Betrugsversuchs zu 9 Monaten Gc>® ,
nis , die Ehefrau wegen Inverkehrbringens nachgemachten

nis unter Anrechnung von je 2 Monaten der erlittenen E <
sowie wegen Betrugs und Betrugsversuchs zu 6 Monaten

#
suchungsbaft . Zugleich wurde auf Einziehung des nnchgem ® -
beschlagnahmten Falschgeldes , sowie der Werkzeuge und
rialren erkannt , die seiner Herstellung dienten .

Zugendliche Fahrraddiebc
sm . Karlsruhe , 21 . Okt . Wegen Diebstahls batten sich hcui c ,

ni Collie-. <¥• 1CP.18jährige ledige Hilfsarbeiter Franz K . und der 20iäbrige -.
Hilfsarbeiter Hermann R . . beide aus Karlsruhe , vor dem
lichter beim Amtsgericht zu verantworten . Wie die Angelt ^
die beide bisher unbestraft sind , zugcben , haben sie gemcinsani
20 . März ds . Is . abends bald 9 Ubr aus dem Abstellrauin j(j
Gewerbeschule das einem Maler gehörige Fahrrad im Wert ® .
120 »W entwendet ; K . ausserdem zusammen mit einem iE ,
lichen Täter am 22. August nachts durch Einschleichen au ® {,
Hausgang einer Wirtschaft in der Jollystrahe ein weiteres » ..
rad gestohlen . Beide wollten sich mit den gcftoblencn Rädern
die Wanderschaft begeben . Das Gericht verurteilte K . wes®®

,,
zwei Fällen verübten Diebstahls zu 3 ' - Monaten GefängN '

; .^
züglich \ H Monate Untersuchungshaft , R . wegen gemeinichatb ' ,
Diebstahls zu 2 Monaten Gefängnis abzüglich 1 Monat 10 -
Untersuchungshaft .

Üdolf mit Ser gespaltenen
Deutschlands Last drückt IHR wie leinen
Und es quält ibn der Verdruss .
So dah er den Zins verneinen
Und uns glatt erlösen muh .
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Bloh wenn er zur Iingo -Sippc
Gegen bare Dollars spricht ,
Da riskiert er keine Livvc,Sondern schluckt die Zablungsvilicht .
Nicht erfüllen und erfüllen ,
Beides bat ER im Programm ,
Platt ob solch entschicd 'nem Willen
Heil ruft Michel und stebt stramm .
Muh man nicht den Meiste ! krönen
Dessen Wendigkeit und Fleiß
Recht - und Linke zu versöbneu
Und so zu bedienen weih ?

sm . Karlsruhe , 21 . Okj . Unter der Anklage wegen Mllnzvcrbre -
chens . Inverkehrbringens von nachgemachtem Geld « , sowie Betrugs
und Betrugsversuchs standen beute der 23 Jahre alte vorbestrafte
erwerbslose Mechaniker Oskar L . aus Berghausen und dessen
27 Jahre alte Ehefrau Magdalena aus Erötzingen , beide wohnhaft

Ferdinand MaoU^ /

Au *huH $ U Ag \ rHedaktu >4t
^

K . B . Arthur Baer , Manufakturwarcngeschäft , ist nicht
lümer des Hauses Kaiserstrassc 133, in dem der nationalieO
jche Führer sein Domizil ausgeschlagcn Kat . .

>0 .Ehcfrcvakteur : Georg Schöpsltn . Verantwonlisyi
slaat Baden . Volkswirtschast. Aus aller Welt. Letzie Aachrutz '®af .
Grünebaum . Bad . Landtag . GewertschalltlüicS. Aus der
badische Chronik , Aus Mittelbadcn . Durlach , Gerichiszeiiimg.
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz , KarlSruyc . G®
Politik, Soziale Rundschau, Sporl und Spiel , SozialiliiscvcS
Heimat und Wandern , Auskünfte : Joses Eises c
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche “ >!>
in Karlsruhe in Bade » . Druck u . Verlag : BerlagSd ' ®

VolkSfrcund G .m .v .H .. KarlSrube .
- - - --

Ein wichtiger Termin nahtl
Der Schlußtag für die Beteiligung an der großen Pilo -P - 0- --

wurde auf den 25 . November 1030 sestgefctzt . Wer sein®
noch nicht cingesandt bat , wird aut tun , keinen Tag mehr ZU-n V

Pr ®'Ä

Man muß die Gelegenheit erfassen . Preise im Werte von 20 ^
kommen zur Verteilung . (Siebe bcniige Anzeige.)
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'h Pfund Doppelstück . . . r40 ”
pfg ., jetzt Pfg.

Der große Würfel . .- 35 pfg „ jetzt 25 Pfg.

Dos prokttsche Handstück ^ tET ?fg ., jetzt 12 Pfg .

Die große Doppelpackung "75
""
pfg ., jetzt PfA»
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’”
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Sonntag , 26 . Oktober , vormittags Z/* W Uhr
lfT1 großen Saale der Festhalle :

Mtz JB W zu Ehren des Arbeiterdichters und Sozialpädagogen

Morgenfeier Robert SeidelSTESSE
Jozialdemokr . Partei Karlsruhe : Koch ✓ Gewerkschaftskartell : Erb , Schulenburg / Arbeiter -Sängerkartell : F.. Menges
^ - - - - . -— '- -— — - ■- 1 1

Iffllefwe bad . Chronik
Grohfeuer

. Lörrach, 22. Oft. Leute mittag kur, nach 2 Uhr brach in der
Lagerschuppen des Möbelhauses Loeb in Lörrach besind »

Schreinerwerkstatt Feuer aus , dar in den umherliegenden» lsvänen usw . reiche Nahrung fand und sich schnell auf das La «
tii,

^ "öebnte . Der Besitzer des Möbelhauses versuchte zunächst mit
Gartenschlauch das Feuer zu bekämpfen , während eine An «

Arbeiter daranging , noch einige Möbelstücke zu retten . Da ,
verbreitete sich aber mit rasender Schnelligkeit , so dah die

> ^ungsarbeiten aufgegeben werden muhten . Beim Eintreffen der
^ rvehx stand bereits da » ganze Lager in Flammen . Es ist völlig- der -

. -n<; ^ »ausstat tungen und grobe Mengen Seegras usw . sind ein
jjfliif Rammen geworden . Der Schaden ist zurzeit noch nicht ü
V '1*1

!t8efirannt . Eine grobe Anzahl Einzelmöbel sowie ganze Wob «

®j *«S
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Raub
^ Wammen geworden . Der Schaden ist zurzeit noch nicht übeiseh « .
z

' °>lrfte aber mit 100 000 Ji nicht zu hoch gegriffen sein . Die
^

"" wehr rückte dem Brand mit ihren beiden Motorspritzen zu
^ Und es gelang ihr , die Nachbargebäude zu retten . Erst nach^ sitündiger Tätigkeit konnte sie des Feuers völlig Herr werden .

Eine Kälteeinbruch im Schwarzwald
- Frost und Schnerfall über 1200 Meter

C ’ Schwarzwald , 22 . Oft . Ein Schub volarer Luft
'
bat im

jj(
* des Dienstag Abend die Kammhöhen des Schwarzwaldes

Utct un** ^ ^ urlich unvermittelt einen scharfen Temveratur -
^

'
^ug gezeitigt . Binnen wenigen Stunden ist das Thermometer

lje
" 6 Grad gefallen ; aus den dichten Nebelschwaden , die über
^ "chslächen binwegirieben , fiel Schnee , der sich in den Morgen -

des Mittwochs bis auf 1300 Meter herab behauptete ,
dem Fcldbcrg , Hcrzogenborn , Sviosborn , sowie , in südlicher

^ ^ ng Stübenwascn und Belchen , hielt das Schneegestöber in den
i [ "" stag - siundcn an . Die Matten und Halden tragen eine 3 bis
H

*ntitnctet dicke Schnceschicht . Diese reicht z. B . vom Feldberg -
scncii den Feldbergerhof hinab . Bei rauhem Westwind ist

-“ UHrflUHUVU Uli . i 'll - U!IU VUlVtll ILUtfVU Clll ? O U19' ^ iMeter dicke Schnceschicht . Diese reicht z. B . vom Feldberg -
. . .

d,
" mveratur auf — 2 Grad gesunken . Weitere Abkühlung ist bei

herrschenden Witterungscharakter anzunehmen .
^ 7 " dem HockMvengebiet wird Winterwetter gemeldet ! Die Berg -

n' - . iJ Il' n »wischen 2000—2000 Meter melden scharfe Fröste, , teilweise
tyi Qk — 7 Grad . Auf dem Säntis , Rigi , Pilatus und Gotthard

1 ~ C ,
10 stündiger Schneefall . Vom Zugsvitzgivfel « erden 25 Zen «

ft Neuschnee berichtet .

große Schiffahrtshindernis der Asteiner Schwellen
Jstcin , 2i . Okt . Zufolge des raschen Sinkens de» Waffer -

l!,^ sind die berüchtigten Jsteiner Schwellen wieder zu einem
fr ? - - - ^ . " - v- ' :w, ' u ." Schisfahrtshindernis geworden und nicht weniger als drei
h 3»kähne fuhren heute auf den Felsen fest . Ms beute früh ge
q,? ilbr der Schlcvvzug „Stinnes 14" auf seiner Bergfahrt die

überfahren wollte , stieb der erste mit Kohlen beladene
fti ttuf die Felsen aus und die Troffen rissen , so dah der Kahn'u , rückwärts über die Schwelle trieb . Mit Mühe gelang es , den

badischen Ufer festzumachen . Der zweite Kahn , der über
^ ?chwellen gezogen werden sollte , kam nach sechsmaligem Versuch
>>!, ,

" inübcr und fubr sich in den Felsen so fest, dab er drei Stun -
tzhUg nicht mehr vorwärts gebracht werden konnte . Mit Mühe
V a *s , den Kahn vom Untergründe zu lösen , damit er wieder
[uv/ 13 treiben konnte . Am Nachmittag gegen 3 Ilbr erlitt ein
W|.

t( t Schlevpzug das gleiche Geschick . Ein Kabn fuhr auf die
^

h. ouf , die Trossen rissen und die Anker zerbrachen . Der Schlepp «
H^? hnnte gleichfalls nach längerem Bemühen am badischen User

stacht werden . Zur Zeit liegen drei Schleppzüge mit sechs Käh -
Hhterhalb der Jsteiner Schwellen .

jfrtt Wohnhäuser mit Oekonomiegebäuden « ingräschert

Of
K**/ .

cftjJ
’k*öut , 21 . Okt . In dem benachbarten Staufen brach in der

stutz, Oenen Nacht kur» nach 11 llbr ein Brand aus , dem zwei
hh

^ landwirtschaftliche Anwesen zum Ovfer fielen . Es handelt
die Häuier der Landwirte Edwin Bernaurr und Adolf

Klsĵ
' h. Der Eesamtschaden beträgt bei dem ersten Besitzer etwa

und dem zweiten etwa 23 000 Ji . Die Löschmannschaften
Brenden und Buggenried sowie die Automobilsvritz «

Noch
'h[debut warcii auf dem Brandvlatz erschienen . Es wär diesenh ' cht möglich , die Ausbreitung des Feuers zu verhindern .

^ ^ Nnutet Brandstiftung .

Theater und Musik

"4' 4
Jeu 1

!! *«
Badisches Lanöestheater

Elle Grünwald -Scyfert bat ihrem Carmenbild einige
Ntch ^stnlelstriche und Farbentupfen binzugefügt . Es wurden da »
Mtrg [[

h |hsvälti »e Eindrücke überbrückt . Ihre Carmen setzt sich au »
,,tstke 4, Routine , Charme und Leidenschaft zusammen , der aber

M tẑ ntu, ^"ivulse fehlten , wenigstens bis zur Schlublzene, die stark
> i1* verkörpert wurde . Wie so viele Jntervretinnen dieser

" th Else Grünwald -Sevfert das Resvcktmab der „tüch-
oXrsiE hMug " nicht überschritten . Sie ist weit mehr al , die nach9'

i >v - :,Riode soignieri gekleidete Strabendame , sie bat in jedem
?>es>ht

"
. i" ehr al , nur Kostüm und äubcrliche Reize zu »eigen , sie

r ! 1,»* 0(^ mit ihrer gesanglichen wie darstellerischen Kunst
" icht jenes fest umriffene Bild , das man sich von der

k»t^
" Macht. Wilhelm Nentwig als Josö batte starkes , blut «
, Temperament , mit der Blankschen Micaela im groben

to . 0t f er , wie auch seine Partnerin , Gefühl für ariosen Wobl «
5,Bnl ,eu <c sich an der Schönheit des Mezzo , des Piano und

!>? ier wwie anderer gesangstechnischen Feinheiten . Das Or «
dt . ? kieklmeister Schwarz ) war bedacht durch subtile Beglei

. . . . . L - - .
i , isk , Leistungen nirgends zu überschatten . Hans

0 i3 Escamillo bewältigte stimmlich die Partie gut , die
« ihr ^ »,0^hich " 8 Organ verlangt . Er spielte eon cranckor .^» . Auch
Mlt ^

i' achs Zuniga fügte sich geschickt in das . Bild ein . In derr 7“ t »*o ‘v | iu ; m vuü . vuu um
h 8iaiir . n-es Schlubaktes führt « mit Grazie und feingeglieder«
ir Bitten*

n ®mmo Lackner einen charakteristisch entworfenen Tam «
j^ iete ff

11* ^ur ^ - Intendant Dr . Waag zeichnete für die Regie ,
armenvdrstellung wird immer in frischgebügelten und neu «

Fremdenzahlen badischer Kurorte
Badrn «Baden meldet für die Zeit bis zum 17 . Oktober 75 250

Fremde , Badenweiler für die gleiche Zeit 11 380 Kurgäste , dar¬
unter 2089 Ausländer , ^ 7- Das Kurbaus und Sanatorium Bübler
Höhe zählt für die Kurzeit vom 20. September 1929 bis zum
17^ Oktober b , ,3 . 361 Kurgäste , darunter 37 Ausländer .

. *
Pforzheim , Dienstag mittag entstand in einer hiesigen Wirtschaft

eine Schlägerei , bei der die Mste mit Gläsern beworfen und mit
Stühlen geschlagen wurden . Ein 22jähriger Mann erlitt schwere
Kopfverletzungen . Auch der Wirt wurde verletzt .

DZ . Weitzheim ( Bergstrabe ) . Der in Wiesbaden lebende sieben «
undsiebzigjäbrige Dichter aus dem Odenwald , Dr . Adam Karrilon ,
konnte dieser Tage mit seiner Gattin , Berta geh . Laise , das Fest
der Goldenen Hochzeit feiern . Die Gemeinden Weinheim und
Waldmichelbach , deren Ehrenbürger der Jubilar ist, sandten herz¬
liche Glückwunschschreiben .

Riechen ( bei Eppingen ) . Am oberen Bahnübergang bei der El «
senzbrücke wurde am Montag früh die in . den 60er Jahren stehende
Ehefrau , des Landwirts Marti » Ziegler , als sie den liebergang
überqueren wollte , vom Zuge nach Eppingen erfabt und - am Kopf
schwer verletzt .

Haueneberstein . Unseren Genossen von auswärts zur Kenntnis ,
dah hier nur drei Goichäftsleutc sind , bei denen der Volksfreund
ausliegt , nämlich im . Gasthaus zum „Sternen "

, ferner bei Friseur
Bill und in der Bäckerei Wilhelm Hregert . Wir bitten , diese Ge »
schäftsleufc heim Besuche unseres Ortes berücksichtigen zu wollen ." *

Pädagogium Ncüenbeim Heidelberg . Zur diesjährigen Serbft «
abiturientcnprüfüng am Mannheimer Gymnasium stellte das Pä¬
dagogium Neuenlwiin - Heidelberg (Dr . Bolz ) 1 Abiturienten . Die¬
ser bestand die Prüfung gut . Ferner wurden 2 Schüler derselben
Anstalt zu einer gleichen Prüfung am Realgymnasium Heidelberg
einberufen , die am Dienstag beendet wurde . Auch diese beiden
bestanden die Abiturvrüsung mit gutem Erfolge . Hiermit erhöhte
sich für das Jahr 1930 die Zahl der Abiturienten des Pädago¬
giums Neuenbeim - Heidelberg (Dr . Bolz ) , die Ostern dieses Jahres
11 betrug , auf 14 . Die Prüfungsstatistik dieser Anstalt zeigt damit
für die letzten ' acht Jahre 102 Abiturienten , eine sehr grohc Zahl ,
die von keiner .anderen badischen Prioatanstalt erreicht wurde und
aus die das Pädagogium Neuenbeim stolz sein kann .

Indienststellung uny Westindiensahrten de« Llovddamvscrs
„ Steuben ". Zu Beginn des Jahres 1931 wird Dampfcre „Steubcn "
des Norddeutschen Llovd auf der Linie Bremen —Neuyork in
Dienst gestellt . Die erste Ausreise des Schiffes , das die Kajüten -
klaffe , die dritte Kajüte für Touristen und die 3 . Klaffe führt , ist
auf den 20. Januar festgesetzt worden . Von Neuyork aus unter¬
nimmt Damoscr „Steuben " dann zwei Reisen nach Westindien .
Die erste dauert vom 31 . Januar bi , zum 16 . Februar , die zweite
vom 17 . Februar bis zum 4 . März . Ausgangs « und Endhafcn bei¬
der Reisen ist Neuyork . Als Anlaufplätze sind Kingston , Colon ,
HüväUa und Nassau vorgesehen .

| @emeindepolWk
Borauschlagsberatuirg in Hagsfeld

Letzten Freftig wurde der Bürgerquslchuh zum drittenmal ein -
geladen »ur Beratung des Eemeindevoranichlags 1930/31 . Bürger¬
meister Gerhardt erläuterte in der ersten Sitzung die einzelnen Po¬
sitionen und verwies dgbei auf die . eingebende Beratung in den
Fraktionen und bat . um Annahme des Voranschlags . .

Den Reigen der Diskussion eröffnete der Sprecher der sozialdrm .
Fraktion . Gr gab . in der damaligen ersten Sitzung eine Erklärung
ab , dahingehend , dah es wohl hart ist für unsere Gemeinde , eine
solche Umlageerhöhung vorzunehinen von 1,90 Ji zuzüglich 7,6 Psg .
Kreisumlage , gegenüber dem Boriabr von 1,15 einschl . Kreis¬
umlage . Ueber die wirtschaftlichen Verhältnisse und ihre Folgen
blieben unserer Jndustrieaomeinde mit solch groher Arbeitslosigkeit ,
Krisenunterstützung und was wohl das traurigste ist, die ganz Aus¬
gesteuerten . nicht erspart ; denn gerade diese Ausgaben sind cs ja ,
di « . unseren Voranschlag so gewaltig steigerten . Unser Sprecher gab
die Erklärung ab , dah angesichts der traurigen Lage der Wohlfahrts -
«mpfänger unsere Fraktion die Notwendigkeit einsiebt , im Interesse
der armen Teufel dey Voran schlgg anzuncbmcn , sie mache aber

RoteHänd « odev brennend rotes Gesicht wirken unsein . Ein wirlsamea
Mittel dagegen ist di» tühlende , reizmildernde und schneeig -weihe Crcmo

. Loodor , auch als herrlich duftende Piiderunterlage vorzüglich geeignei .
Ueberraschender Erfolg , Tube 1 Mk ., wirksam unterstützt durch Leodor -Edelseise,
Stück 60 Ps. 2n allen LHIorodont-Derlaufsstellen zu haben. ! Vorkriearprelse !

gewaschenen Kostümen , in Fciertagstoilette gegeben , in der auch
iämtliche andern romanischen Overn gespielt werden können . Wie
anderwärts , sollte man nun auch einmal schon aus stosflichen
Gründen die Carmen stark naturalistisch in der Aufmachung zeigen ,
sie gewinnt dadurch nach jeder Seite bin . Eine Belastung des Aus¬
gabeetats kommt bei einer derartigen Umkoftümierung nicht in
Frage . Das Saus war erfreulicherweise gut besetzt. 8t .

Musikalische Abendfeier in der Lutherkirche
Mit einem ^

Bachschen Orgelvräludium leitete Hermann Knierer
die musikalische Ävendfrier ein , die der Kirchenchor der Lutherkirche
in feinem Gotteshaüfe abhielt . Der Chor selbst sang Sätze von
Bach und Rosenmüller . Die Frauenstimmen klingen weich , weil sie
in beträchtlicher llcberzahl gegenüber den Männerstimmen sind,dominieren sie doch nicht in dem Mähe , dah e» das Klangbild be¬
einträchtigt . Zwilchen Werken unierer größten Tonsetzer schob der
Chorleiter des Lutberkirchenchores , H . Dzerunian , eigene Kompo¬
sitionen ein . Es sind sinnfällige kleine Arbeiten , die selbstredend
neben Bach , Bartniansky , Rheinberger verblabten . Die Konzert¬
sängerin Sofie Ruiischer sang die Dzerunianschen Lieder mit guter
Einfühlung . Die hervorragenden gesanglichen Qualitäten der
Künstlerin traten besonders bei der Wiedergabe einer Bach -Arie in
die Erscheinung . In Fritz Stegmann lernte man einen technisch
sichern Geiger kennen . Er spielte eine an Ausdehnung umfangreiche
Diolinsonate mit Orgclbegleitung . Das Largo interpretierte er mit
schönem gefühlsnollem Ton . Hermann Knierer begleitete mei¬
sterlich . An der Auswahl der Solostücke und ihrer Wiedergabe sab
man . dah Knierer ein gewiffenhaftcr , mit der Literatur vertrauter
Oräanist ist , der die Eharaklereigentümlichkeiten der Werke mit
prächtigen Rcgisterfarben beleuchtet . Das schöne Otgelwerk der
Lutherkirche biont ; ihm dabei als treffliche Stütze .
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ihre Zustimmung von der Stellungnahme der anderen Parteien
abhängig .

Der Sprecher der Bürgervereinigung sprach dem Eemeinderat die
Anerkennung aus für seine pflichtgemähe Arbeit aus der Aufstel¬
lung des Doranlchlags , betonte aber gleichzeitig , dah die BB . den
Voranschlag ablebne ; denn der Zusammenbruch käme ja doch, ob es
nun 4 Wochen früher oder später sei . Gemeint war damit die
Zukunftsmusik des dritten Reiches , was sich dann auch bei der Bär -
gervereinigung am 14 . September auswirkte , denn sie wählten zu
95 Prozent Nazi .

Der kommunistische Fraktionssührcr war in der ersten Sihuitg er¬
krankt , dafür gab ein alleinanwesender Moskauer die Erklärung ab .
dah seine „Fraktion " den Voranschlag ablehne . Gründe hierzu hatte
er keine vorgebracht . . ’ ,

Der sozialdem . Redner verlangte hierauf eine Pause von 5 Minu¬
ten . Rach Wiedereröffnung der Sitzung gab derselbe den , Stand¬
punkt unserer Fraktion bekannt , dahingehend , dah unsere Fraktion
sich >der Stimme enthalten werde . Kommunisten und Bürgerver -
einigung lehnten gemeinsam den Voranschlag ab . —

,Bei der zweiten Beratung gaben die Sprecher der Sozialdemo¬
kraten und der Bürgervereinigund kurze Erklärungen ab,- dah sich
an ihrem bisherigen Standpunkt nichts geändert hat . In der zwei¬
ten Sitzung war der kommunistische „Führer " wieder anwesend und
erging sich in seinen üblichen Schlagern aus dem Reichstag, , denn
über Kommunalpolitik hörte man von dieser Seite noch nie etwas ,
das Haus gebt ja auch jedesmal zur Tagesordnung über .

Hieraus wurde der Voranschlag »um zweiten Male abgelehyt .
Wie schon erwähnt , war nun am letzten Freitag die dritte Sitzung .

Die Kommunisten und die Bürgervereinigung liehen durch ihre
FraktionMhrer kurz« Erklärungen abgeben , dah sie an ihrem bis¬
herigen Standpunkt festbalten und den Voranschlag vblehnen . Der
sozialdem . Redner ermahnte noch einmäl die beiden Parteien Und
machte auf die Folgen aufmerksam , die jetzt daraus entstehen ,
wenn die Staatsaufsichtsbehörde den Voranschlag verabschiede und
die neuen Steuern der Notverordnungen uns »ur Auflage ' mach«» ,
wie die Kopfsteuer , Schankverzehrsteuer usw . was eine Belastung der
breiten Masse darstelle , ohne dah dadurch der llmlagefuh Ivesent -
lich herabgesetzt wird , was aber hätte verhindert werden cködnrn
bei Annahme des Voranschlags . Die sozialdem . Fraktion lehne
daher die Verantwortung für das was nun folgt , ab . Damit war
nun der Voranschlag zum dritten Male abgelehnt und der Ge¬
meinderat legt nun den Voranschlag dem Bezirksamt »ur weiteren
Behandlung vor . Gleichzeitig beschlieht der Gemeinderat die vor¬
jährige Umlage von 1,15 Ji als vorläufige weiter zu erheben , zu¬
züglich 7,6 Pfg . Kreisumlage .

Einige Bemerkungen seien noch gestattet . Wie schon erwähnt , ist
die diesjährige Umlageerböbung , wie in allen Industriestädten uwd
Jndustriegemeinden die Auswirkung unserer Wirtschaftskrise . Die
Gemeinde war daher gezwungen , in den Fllrsorgemahnahmen
zwangsläufig höhere Ausgaben zu machen . Die Not der ganz
Ausgesteuerten ist erheblich grob , hinzu kommen die Ausgaben für
Krisenfürsorge , Sozialrentner , Änstaltsinsaffen usw . Aus all diesen
Gründen ist es begreiflich , dah die Umlage nicht gesenkt werden
kann , sondern sich erhöht . Um so begreislicher ist es , dah eine Par¬
tei wie die kommunistische , die sich „Ärbeitervakiei " schimpft , es
fertig bringt , einen Voranschlag abzulehnen , der aus 80 Prozent
FUrsorgemitteln besteht , wovon ein groher Teil ihrer eigenen An¬
hänger Nutznieher dieser Mittel sind . Wohl sind auch in den andetlen
Parteien Leute , die auf diese öffentliche Fürsorge angewiesen find ,
soweit unsere Partei in Frage kommt , waren aber ibre Vertreter
auf dem Ratbaus jederzeit bereit , auch die Mittel hierfür zu be¬
willigen . Wenn aber die Bürgervereinigung , die doch seit einein¬
halb Jahren aus ihren Reihen den Bürgermeister stellt , der '

ddch
immerhin der Hauptverantwortliche ist, neben dem Gemeinderat , die
Mittel verweigert , so kann man den anderen Parteien nicht zu¬
mute » , den Voranschlag anzunehmen . Und wie die Erfahruitg zeigt ,muh auch im dritten Reich bezahlt werden , siebe Crlah Thüringen .
Ueber eines muh man sich wundern bei der Bürgervereinigung . Bei
sonstigen Anordnungen von oben herunter wird immer - geschimpft
über die Verfügungen u . dgl ., jetzt auf einmal soll die Behörde den
Vormund svielen und den Voranschlag von Amts wegen festfttzen .
Das nennt man dann „Scbstvcrwaltung " der Gemeinden . Wie es
eben in den Kram vaht .

In letzter Zeit müffcn manche Hilfsbedürftige vertröstet oder ab¬
gewiesen werden , weil die Mittel fehlen , denn solange der Voran¬
schlag nicht genehmigt ist , kann nicht so weiter auf Schulden ge- -
wirtschaftet werden . Wir machen deshalb unserer Leser an , dieser
Stelle auf diese Dinge aufmerksam und setzen ihr Einverständnis
zu unserer gegenwärtigen Handlungsweise voraus . Möge aber auch
daraus gelernt werden . Unsere Anhänger mögen auf der Hut sein
und kampfentlchlossen in den Eemeindcwahlkampf eintreten , damit
ein BUrgerausschuh gewählt wird , der auch den Mut besitzt »u prak¬
tischer Arbeit . Die beiden Parteien , die Kommunisten sowohl , als
die Bürgrrvereinigung haben keinerlei Abänderungsvorschläge ge¬
macht , wo und wie die Mittel aufgebracht werden sollen , die notwen¬
dig sind , um uuseren Verpflichtungen den Silfsbedürstigen gegen¬
über nachzukommen . Von bohlen Phrasen könne » die Leute nicht
leben , deshalb ergeht der Ruf an den vernünftigen Teil unserer
Einwohnerschaft , sie mögen sich jene Kreise näher anseben , - und
darnach bandeln . Wir machen beute schon darauf aufmerksam , dah
am 9 . November ein « ösfentliche Wäblerversammlung stattfindet , wo
über diese Dinge noch ausführlicher gesprochen wird uud fordern
die Einwohnerschaft auf in dieser Versammlung zahlreich zu er¬
scheinen .

Markldcrichtc
Knielinger Schweinemarlt vom 22 . Okt . Zufubr : 47 Milch -

ichweine . Preise : 30—40 pro Paar . Handel : lebhaft . Nächster
Markt am 29. Oktober 1930.

i (jemerksc haftlic hes
Ergebnisloser Verlauf der Lohnoerhandlungen mit der

Rheinschiffahrt
Die am 20. d . M . aufgenommencn Verhandlungen zwilchen Ar¬

beitgebern und Arbeitnehmern über die Neuregelung der Lobnver -
bältniffe in der Rbeinschiffabrt sind nach ergebnislosem Verlauf ver¬
tagt worden . Ein kleinerer Ausschuh wird sich zunächst mit de»
Anträgen beider Parteien besoffen und über die Anberaumung eines
neuen Termins schlüssig werden .
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KNOPF 9eben ‘Donnerstag billige
'lüucstwaeen !Buttec / JCäse / Sette fische

MrHfi .Mettwurit

Harts fflettwurft srob pfd .1 .30

Dörrfleisch . iss

Fetter SpecK . ™ 1 .10

LebeNLOriebenwurst
Bmnsclnu . mettuiiirst
Einheitspreis . . . LlUctc
Schiachwurn . . * pfd . 80 ?

Weinsülze - . . * pfund 20 ?

wiener wurstle - p» r ao ?

moiKereibutter • pw - i ss
Fnn . markenbotter pm . 1.75

DeiHL -welchkase cart . io ?
vollfetter Camembert

Schweizerkäse 85 /

Deutscn .sc {nuelnetettfj 80 ?
KOkOStett ioo»/.«E . . Pid. 45?
Margarine .. . . 45 *?

Edamer in stucken, JSPfd. 38 *?

mainzer Handkäse 3 st *. 25 »

scneiitiscbe
,m An " 45 /

Kabllau im Anschnitt . Pfd . 48 -?

Bratschejiflsche 38 ?

Rotbarsch p« . 30 ?

JCaffee

ßebensmmel
Etwas Besonderes rar Wemtwnnerl

1928 er winzenheimer Bert
Rösenbeck - Riesling < | A 10Fhnabsii « A Kfl
H Flasche ohne Glas ! ■! » ohne Glas IUaW *

Qcaße Ausmahl in iüitd und Qeßiiqei

Qebr. Kaffee - .20 1.95
misch-Kattee m» 2- °,«
echtem Bohnenkaffee . . . ?fd. va8 f

HartuieizengrieB p<d . 30?
neue HaseinuBkerne pw . 1 .20

lYiasfhühner m . Darm ptd. 1.10

masthllhner ohneD. pid. 1 .25

masthahnen 1.30

Wlaltpoularden pfdi .95 1 .75

Mastgänse pm . 1 .40

sübbwbwwwhbwhh

Hasenragout .
Hasenrocken
Hasenschlegel
Rehrocken

Rehschlegel

. pfd . 85 ?

. ptd . 1 .45

• Pfd . 1 .40
Pfd . 1 .75
ptd. 1 .60

Sauerkraut — pf »- 8 *

Gewürzgurken 85 *

Husten - Bonbons B. W .
Pfand OJjTL

Gern . Bonbons . . Pfand 85 *

Erdnusuollmllcbsclioholade
500 Gramm Tafel •' **

miich -Karameilen pm . 80 *

btfrt

SBelt

OBB

Stoßipei Ae\icMet:
Die Polizei jöubeti die Gegend um das Arbeitsamt

Am Mittwoch vormittag muhte sich in der Hirschstrahe ein
43 Zähre alter Handwerker , von einigen Kommunisten ver¬
folgt , von denen einer « in Messer in der Hand trug , in ein Hans
flüchten . Bewohner der Hirschstrahe verständigten sosort die Po¬
lizei , die ? unmittelbar darauf in der Hirschstrahe erschien und die
Such « « ach den Tätern aninahm . Der Handwerker konnte den Poli -
zeibeamten auf dem Platz am Arbeitsamt einen der Hanpttäter
bezeichnen . Dieser jedoch» verschwand angesichts der Polizei mit
einem Pfeifenstgnal in Richtung Weftendstrahe . Der Schwarm von
etwa 266 am Arbeitsamt anwesenden Arbeitslosen kam johlend
aus die Beamten zu , so daß diese zu ihrer Unterstützung den Rot «

Tiruf heranholten . Diesem gelang es , einen der Täter an Ort und
Stelle festzunehmen ; zwei weitere Täter konnten bereits ermittelt
werden .

Kurz nach VA Uhr wurde der Notruf nach der Ecke Leopold ,
und Kriegs st rahe gerufen , wo eine gröbere Ansammlung
entstanden war , die sich jedoch noch vor Erscheinen der Polizei
wieder verlief . Die Polizei hat geeignete Mahnahmen ergriffen ,
um Ansammlungen , namentlich in der Gegend des Arbeitsamts ,
im Keime zu unterdrücken .

Kurzschluß iu der elektrischen Schaltanlage der Südstadt
Vergangene Nacht bemerkte eine Polizeistreife , wie aus der Ecke

Augarten - und Rüvvurrerstrahe siebenden Plakatsäule eine 10 Mir .
habe Stichflamme herausschlug . Gleichzeitig erlosch die elektrisch«
Beleuchtung in der Rüvvurrer - und Ettlinger -Strahe . Das Elek -
trrzitätsamt wurde benachrichtigt , und um halb 6 Uhr früh war
die Störung wieder behoben .

Berkehrsunfälle
Am Mittwoch abend wurde ein älterer Privatier von hier , als

er die Stevhanienstrahe überqueren wollte , von einem leichtsinnig
radfabrenden Schüler umgeworfen . Dabei schlug er mit dem Kovf
auf . dem Bordstein auf und zog sich eine erhebliche Verletzung zu .

. Die Polizei muhte ihn nach ieiner Wohnung verbringen . — Bei
den übrigen Derkebrsunfällen , die sich im Laufe des Mittwoch er¬
eigneten , gab es drei Leichtverletzte .

Diebstähle
Au » dem offenen Garderoberaum eines Verlags in der Stein¬

strabe wurde ein Herrenmantel im Wert von 60 JL von unbekann¬
tem Täter gestohlen . — Eine Putzfrau wurde eines Bettwäfchedieb -
stahls in Höbe von 15 M überführt und festgenommen . — Sie
batte die Bettwäsche bereits weiterverkauft . — Am Mittwoch wur¬
den der Polizei zwei Fahrraddiebstähle angezeigt . Zwei (vermut¬
lich gestohlene ) Fahrräder wurden herrenlos aufgefunden .

Unfall
Auf dem Werderplatz erhielt ein verheirateter Mann von dem

Pferd eines Händlers einen Tritt auf den Hinterkovf und wurde
erheblich verletzt .

Tierquälerei
Zur Anzeige gelangt ein junger Fuhrmann , weil er sein Pferd

in der Karlstrahe mißhandelte .
Grober Unfug

Wegen groben Unfugs gelangen ein verb . Diplomingenieur und
ein Student zur Anzeige , weil sie von dem öffentlichen Fern¬
sprecher am Karlstor aus das Fernsprechamt und die Polizeiwache
am Karlstor fortgesetzt belästigten und in den Telefonhörer hin -
« infvuckten .

vorläufige Wettervorhersage
- er Vadischen Landeswettenvarie

Rintheim
Zum Naziüberfall in Rintheim . Zu diesem Artikel in der Mitt¬

wochnummer unseres Blattes teilt uns Herr Zimmermeister 2 .
B i p v e s mit , dah er sich nicht bei den Hitlern betätigt habe . Er
habe mit ihnen nichts zu tun , er sei auch nicht Mitglied und habe
in der Versammlung nicht bei ihnen gesesien , sondern sich in Ge¬
sellschaft von Nicht - Hitlern befunden .

Tageskalender
- er Sozialüem .partei Karlsruhe

Darlanden
. Samstag , 25. Oktober , 20 Uhr , Frauenversammluns in der Fest -
balle mit Bortrag von Genossin Frau Stadträtin Müller über
„Die Frau in der Gemeinde " .

>

Reichsbanner
Schwarz - Roi -Solö

Znng -Kamrraden ! Die am Samstag angesetzte Tour findet bei
jeder Witterung statt . Treffpunkt Bahnhof 19 .30 Uhr , Geväckschal-‘ ter . Tonntagsfahrkarte 1 -ü . Aeltere Kameraden herzlich will -

Eine neue nordwestlich Schottland liegende Depression hat die
alte englische Störung in ihr Störungssystem einbezogen und
treibt heute morgen ein ausgedehntes Regengebiet gegen das Fest¬
land vor . Nach seinem Durchzug werden wir in den Bereich mari¬
timer Luft gelangen .

Boraussichtliche Witterung für Freitag , 24. Oktober : Durchzug
eines Regengebietes , vorübergehend aufheiternd . Bei frischen , in
der Höbe stürmischen Nordwestwinden , mild .

| Aus der Stadl sDurlach
Bersammlungsverbot . Infolge der politischen Vorkommnisse der

letzten Tage ist durch eine polizeiliche Verfügung bis auf weiteres
in Durlach jede politische Versammlung gleich welcher Partei auch
in geschlossenem Raume verboten .

Biehmarkt in Durlach am 23 . Okt . Aufgetriebene Tiere : Kühe
80 , Kalbinnen u . Rinder ( Jungvieh ) 26 » Kälber 40. Markt geräumt .
Für Nutz - und Zuchtvieh erzielte Preise : Milchkühe : Häufigster
Preis 500 Jl , niedrigster Preis 450 Jl , Höchster Preis 600 Jl . Zucht -
kllhe 450 , bzw . 400 , bzw . 580 M . Kalbinnen trächtig : 550 , bzw . 450,
bzw . 650 JL Kuhrinder : 250 , bzw . 300, bzw . 400 JL

Volkswirtschaft
Die Indexziffer für Großhandelspreise hat sich in der Woche bis zum

IS . Oktober gegenüber der Vorwoche von 120,4 auf 120 gefentt . Der Rück-
gang beträgt 0,3 % . Bei den Agrarstosfen (109 gegen 109,3 ) liegt ein
Rückgang um 0,3 V» vor . Bet den Kolonialwaren (108 gegen 107 ) ist eine
Steigerung von 0,9 '/« fesiznftellen . Die industriellen Rohstoffe fittb von
114,7 aus 114,1 — 0,5 % zurückgegangen . Bei den industriellen Fertig¬
waren liegt ein Rückgang von 117,3 auf 146,7 -- 0,4 •/» vor und hat üch
der Index für Produktionsmittel von 137,1 auf 137 - - 0,1 % und der
Index für K onfumgüter von 155 ans 154,1 --- 0,6 '/, verringert .

Karlsruher Börse
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die Marktlage ist weiter

ruhig . Die Umsätze lasten noch immer zu wünschen übrig . Futtermittel
stnd nach wie vor still . Südb . Weizen , neue Ernte , je nach Beschaffenheit ,
Bahnware 24 .75—25 .75 M . Deutscher Roggen , neue Ernte , je nach Be¬
schaffenheit 16.50— 17 M . Futtergerste , je nach Qualität 17.50—19 M .
Braugerste , neue Ernte , i« nach Beschaffenheit 21 .50—22 .75 M (AuSsttch -
qualiläten über Notiz ) . Deutscher Hafer , neue Ernte , gelb oder weih , je
nach Qualität 15—15.75 M . Weizenmehl , Mühlenforderung , Sept .-Rov .
40 M - Weizenmehl . Mühlenforderung , 2 . Sorte , Sept .-Nov . 39 M . Rog¬
genmehl . 0— 60 % , je nach Fabrikat 27—27.75 M . Roggen -AuSzugSmehI
29 .50—30 .25 M . Weizenbollmehl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat , prompt
8 .25—8 .75 M . Weizenklete . fein , prompt 6.25—6 .50 M . Wetzenkleie , grob ,
prompt 7—7.25 M . Biertreber , je nach Qualität , prompt 10 .25—10 .75 M .
Malzkeime , je na « Qualität 8 .50—10 M . Trockenfchnitzel . lose , I« nach
Fabrikat . Parität Karlsruhe 6 .25— 6.75 «Ä. Erdnutzkuchen , lose , deutsche ,
je nach Lieferung 11 .75—12 Jl . Kokoskuchen je nach Fabrikat 13.25—13.50.
Sohafchrot füdd . Fabrikat je nach Lieferzeit 13—13.75 Jl . Leinkuchenmehl ,
je nach Fabrikat 17.25—18.75 M . Sesamkuchen 12 —12 .50 .« . Spetsekar -
toffeln gelbfl ., neue Ernte 5—5.25 M . Speisekartoffeln , weißst ., neue
Ernte 4M . — Rauhfuttermittel : Loser Wiefenheu , gut , gesund , troaen ,
neue Ernte 5.50—5 .75 M . Rotkleeheu , gut . gesund , trocken , neue Ernte
6 .50—6 .75 M . Luzerne , gut , gesund , trocken , neue Ernte 7 M . Stroh ,
drahigepretzt , je nach QuaUtät 3 .75—4 M . Alles per 100 Kilo , Mühlen «
fabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken¬
fchnitzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bzw . Fertigfabrikate Parität
Fabrikstation . Waggonpreise , kleinere Quantitäten entsprechende Zu¬

schläge . Alle Preise von LandeSprodukten schließen sämtliche Spesen des

Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparitit ry
ruhe entstehen , und di« Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise
sprechend niedriger zu bewerten . — Abteilung Weine und
Weine . DaS Herbstgeschäst geht seinem Ende entgegen . Trotz^
mengenmäßig guten Ergebnisses an Neuem sind die Preise für alte
stabil geblieben , da die Vorräte besonders in 29er stark gelichi» J

. - . - . 8 urteil >Üeber die Qualität des „ Neuen " ist vorerst ein abschließendes Urte » ^
möglich . Spirituosen : Der Absatz konnte sich nicht beben -
Trinkbranntweinkonsum ist laut amtlicher Statistik loeiter zurückgeg "

^
DaS Geschäft in Schwarzwälder Edelbranntweinen bewegt sich in <"

ruhigen Bahnen .

, * ,,

Schweinemarkt am 22. Oktober . Zutrieb : 153 Ferkel , 58 LA
Verkauft : 68 Ferkel , 35 Läufer . Preise : Ferkel , für das
22—32 Jl , Läufer , für das Paar 41 — 60 JL Verkehr : rege -
ster Schweinmarkt am Mittwoch , den 29 . Oktober .

^Zeigte . 7 tashuehteH
Die Todesopfer der Srubenkalaflrop ^

auf 25? gestiegen
Alsdorf , 23 . Okt . (Funkdienst .) Die Zahl der Todesovick

Erubenkatastrophe war bis Mitternacht auf 257

Damit ist die furchtbare Zählung noch nicht abgeschl » ^
■— >. . . . .

da unter den Trümmern des Direktionsgebäudcs und der u
tl-1

Verwaltungsgebäude noch etwa 15 Opfer liegen

Die endgültige Zahl der Toten dürfte wesentlich höher lic «c»

die amtlichen Stellen annehmen . .
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p.eklenneiellenvrels
Karlsruhe

Arbeitersäugerkartell . Heute abend 7 .30 Uhr Kartellprf ^
der Turnhalle der Uhlandschule (Schützenstrahe ) . Piinktliop '

^
scheinen aller Sänger wird erwartet . #

Freie Turnersckaft , Abt . Oftstadt . Freitag abend 8 ^
sammlung im Lokal „Markgräfler Hof"

. Wichtige Sache . ^
«*

Gaggenau . Deutscher Metallarbeiterverbanh . Samstag ,
abends 8 Uhr , im Gasthaus zum Kreuz Lichtbilderoortras - ^
6739 Tic Ortsvertval ^

Khe .-Mühlburg . Lcderarbeiterverband . Morgen Mo «^
sammlung im „Hirsch" .

Illergen
beginnen die Ziehungen

derStaatslotterie
zögern sie nicht !
Der etwashöherePreis entspricht
den gebotenenVorteilen ; verglei¬
chen Sie den neuen mit dem alten
Gewinnplan und Sie werden test¬
stellen, daß bei unveränderter
Loseanzahl die Gewinne um

Ober 51 IMIIItMVN IflaPH
vermehrt woiglen sind , die
an die gewinnenden Teilnehmer

ausgeschüttet werden. o~35

Beteiligen Sie sich an der
althew &hrt.Staatslotterie
ßernnarfl GoSfllarD

Badischer Lotterie-Einnehiher
Kaisers « *. 1B1. Ecke Herrenstraße

Postscheckkonto Karlsruhe 19705

Schlafzimmer
moderne schöne Form ,
eich gewichst mit echtem
weißemMarmor . 1,80 m
breiter dreitür .Spiegei -
schrank , für den AuS -
nahmepretS

von IflK , 480 . -

Epple-MSbel
Steiustratze O

.haltest , bei Ecke Krieg ?«
und Kronenstraße 6713

Eine große , sonnige
S -Zim « er - Wohnnng
mit Logia , Bad und
Gartenanleil , ohne vis -
ä -vis ist zum 1. Nov
zu vermieten . Albsiedig .
Kornweg 21 . Bl 187

MiUUIvN « ZIMM8P
zu vermieten . Kaiser -
straße S, 3. St ., Etng
Durlacherstr . b. Stüber .

Gelegenheitskauf

Schlafzimmer
hell eichen neu prima
Schreinerarbeit , m . 3 tl .
Spiegelschr . u . Marmor ,
einschl . Pat >RSste nur
Mk . 178 .- serner : ein
u . zweitür . Schränke in
weiß , pol . u . gestrichen
Bertiko , Tische , Stühle ,
Waschkommod ., Küchen¬
schrank , eintür . Spiegel «
,chrank,eich Speisezim ,
Betten , Federbetten u .
sonstiger ebenfalls aller
sehr billig . 6732

An « und Verkauf
Gatmann, .

Rudvlsstraße 12

MSblierteS Zimmer
sof. od . spät zu verm .
Gartcnst . » Grünwinkel ,
Eharlottenstr .44. Ml 186

MSbl . Zimmer zu vcr «
in !eten sofort od . später .
Näheres Daxlanden ,
Borderstraße 6. Gl 185

Sniettnger Änzeiyen
DaS Kataster der land » und forstwirtschast -

liche» Unfallversicherung für dar Jahr 1930
wird z. Zt . neu aufgestellt . Aenderungen im
Betriebe , sowohl in Bezug aus die bewirt¬
schafteten Grundstücke als auch bezüglich der
Biehstandes find binnen 1 Woche von heute
an im Rathaus , Zimmer 4, anzumelden .
Spätere Anmeldungen können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden . 1492

Knielingen , den 21. Oktober 1930.
Bürgermeisteramt .

Vurlacher Anzeigen
Zuckerung de » Weines und Herstellung von

HauStrunk .
Ich mache auf die in letzter Zeit durch die

Presse gegangene Bekanntmachung der Mini¬
steriums des Innern vom 18. September 1930
über die Zuckerung der Weiner und Her «
stellung von Haustrunk aufmerksam .

Insbesondere ist zu beachten , daß die Absicht
Traubcnmaische . Traubenmost oder Wein zu
zuckern , dem Bürgermeisteramt anzuzeigen ist.

Näherer kann auf dem Rathaus , 3. Stock ,
Zimmer 6, eingesehen werden . 1494

Durlach , den 22. Oktober 1930.
Der Oberbürgermeister .

verein t. Homöopathie
und naturheiihunde

DURLACH
Samstag , den 25 .

Dkt . . abdS . 8 i/2 Uhr ,
Berfammlnngm . Bor¬
trag über Blutvergif¬
tung mit Heilung durch
HomSopathie . Refer .
Herr Hellriegei . Eine
Stunde vorher .7 i/z Uhr .
AuSschutzfitzung . wozu
die Mitglieder gebeten
werden , pünktlich zu er¬
scheinen . Sonntag . 2 .
Srov . ,Morge « wa « de -
rung nach Ellmen -
dinge « . Treffpunkt :
Schloßg arten , Pavillon
Abmarsch7Uhr .Freunde
undGönner de» Vereins
sind herzl . willkommen .

Um zahlreiche Betei¬
ligung bittet 1828

Ter Borstand

Mutter
Ihn Roman

KM . 2.85
Volksfreund-
Buchhandlung
Waldstraße 28

Fernsprecher 7020/21

WM!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen stets die Inse¬
rent«» dieser Zeitunal

Hamburger Kaffee - 2mporihaus ^
sucht geeignete rührige Persönlichkeit ,,j4>
richtung einer Verteilungsstelle , kapital
erforderlich . Geordnete Verhältnisse jcM “) jr
dingung . Hanseatischer Warenhandel , £ ^ 1
bürg 2 « , Mittelstraße 56 .

is

«N

5 wtu

Ettttnger Änzeigen
Vrennholz -VerfieigeruiUi- - v - -

Die Stadtgemeinde Ettlingen veisteigr ' ^
Montag , den 27. d . MtS ., nachmitiags ^

-

5&

im Gasthaus zur Sonne , oberer Saai , A - '

Brennholz aus Distrikt 1, links der ,aj
Ettlingen , den 22. Oktober 1930

Der Bürgermeister .

Heute
vormittag
eintreffend

%

g ?

Kabllau
im AnschnittPfund

hfd.im
nranz . 1
45}

«1̂Kamiauniei
SÜBDUCHIlngg ^

Lacnsnern ’v

Spezial - Abteilung MarhjP^

Frische Fluß - und
RftucherBsche , Fefnn »»

^ !«*
Matiesherfnge — M » *l e

IIO 'a
Heringssalat . . ' /( Ä®
Vl ^ larhsnlnt . 1 ,̂80 „ aviFleischsalat
.M ay onnalse

Jungs Braign *1 *^
Frisch geschossene H "
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2*. Oktober : * 1809 Dichter Adalbert Stifter . — 1844 *Maler
Wilhelm Leibl . — 1867 ^Sprachforscher Franz Vopp. — 1872
französischer Dichter Th . Gautier . — 1906 f Französischer Maler
youi TSzanne . — 1923 Unruhen in Hamburg . — 1924 Staats -
ineich in China , Flucht des Präsidenten .

Tätigkeit der verufsfeuerwehr
am 22. Oktober

Feuer in Rüppurr und im Landtagsgebäude
Alarm nach Rüppurr ! Heute früh 9,SS Uhr brach in der 3i -

^»rrenfabrik Dörmann , Rüppurr , Langestraße 2 , ein gröberes
Schadenfeuer aus . Der Angriff der Berufsfeuerwehr , die sofort"s>t dem ersten Löschzug dort anrückte , gestaltete sich äußerst schwie-»sii durch die starke Vergualmung des Fabrikgrundstückes. Es
putzte mit Gasschutzgeräten vorgeangen werden , bis es ge-
^ ng, an den eigentlichen Brandherd beranzukommen und die" äume zu entlüften . Das Feuer war entstanden durch ü b e r -
fähiges Heizen eines Trockenofens , der durch starkevitzausströmun« Holzstaffeleien, Trockenregale, maschinelle Trocken -

^drlage , sowie Holzwände. Fußboden und insbesondere grobeMmkvorräte zum Brennen brachte. Auch die Deckenkonstruktion“*5 Tvockenraumes war am Durchbrennen begriffen und konnte
^ >r durch rasches Eingreifen der Feuerwehr ein Uebergreifen des
^ uers auf die oberen Gesichiosse, in denen riesige Borräte an Zi-' lwrenklsten lagerten , verhütet werden.
. . Die Aufräumungsarbeiten zogen sich noch bis gegen 11 .30 llbrDer Trockenraum, der von dem Lagerraum nur durch eineL-dand getrennt war , ist völlig ausgebrannt , während der im
T^verraum liegende Tabak durch Master und Qualm ebenfallsgröhten Teil unbrauchbar geworden sein dürste . Infolge
^ ihrsach einlausender Feuermeldungen wurde ein zweiter Lösch-

lLöschzug 8) zur Brandstelle geschickt , der jedoch bald wieder
Drucken konnte. Die Entstehungsursache dürste in dem lleber -* «en des Trockenofens zu suchen sein.»in Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Rüp¬
purr war nach Eintreffen der Berufsfeuerwehr auch bald zur^ «lle , brauchte aber nicht mehr in Tätigkeit Mi treten .

*

gestern früh 10.25 Uhr wurde der Lüschzug 2 mit 14 Mann nach
fn Landtagsgebäude , Ständehausstrabe , Garteneingang ,Musen, woselbst im 1. Stock (Lesesaal) durch Exvloston des

. Ackers ein starker Zimmerbraud entstanden war . Das FeuerMlde mit 2 Schlauchleitungen angegriffen und sofort erstickt. Der-°k«Nrnt sind sämtliche Zeitungsregale , Fenster sowie Dekorationen
Polstermöbel , die Wandvertäfelung ist zum Teil ganz ver-

^ »nt und schwer beschädigt. Der Löschzug 2 konnte um 11 Uhr"i«d« r abrücken .

Seine bürgerliche Einheitsfront
bei den Karlsruher Semeinbervahlen

^ i« dt« hiesige bürgerliche Tagespresse zu berichten weis , ist der
bei den kommenden Eemeindewahlen ein einheitliches Zu-

!̂ Mengeben der bürgerlichen Parteien anzubahnen , endgültig ge -
U^ tert . Die Initiative zu der bürgerlichen Einheitsfront ging
C* Vorsitzenden der Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Bolks -

Herrn Abg. Bauer aus . Er hatte die bürgerlichen Parteien
Ausnahme des Zentrums und der Nationalsozialisten zu dem

Zeitlichen Zusammengehen eingeladen . Er kam aber dabei übel
’ denn der Ehristlich - Soziale Bolksdieust und die

^ ksrechtsvartei haben direkt ablehnend geantwortet ,? *rend die Wirtschaftspartei Bedingungen gestellt hat , die
^ anderen Parteien für untragbar hielten .

Bemühungen des Herrn Bauer sind also umsonst, was fürBauer um so schmerzlicher ist , da ja seine eigene Partei bei
letzten Reichstagswahl auch in Karlsruhe einen gewaltigen

^ 'dinenverlust erlitten hat . Dieser Stimmenrückgang dürfte wohl
b, »auptursache der Bauerschen Bestrebung gewesen sein, denn in
tq not sucht man doch so gern nach Stützen , die einem das Dasein
tz^ htern sollen. In der Mitgliederversammlung der Deutschen
^ lspartei bedauerte Herr Bauer da» Scheitern seiner Bemü-
> n.

derselben Versammlung lvrach Herr Stadtrat K ü n k e l über
^ Stellung der Deutschen Bolkspartei zu den Kommunalwahlen
^ stellt« die Forderungen seiner Partei zusammen. Herr Kunkela . « die Sache so dar , als ob die Volkspartei di« reinste Oppo-

8

•v

ly^ Murrtei wäre . Währenddem hat sie doch wenig Oppofitions -
X.

^ zeigt in den letzten 4 Jahren . Herr Künkel verlangte
Verringerung des Stadtverordneten » und Stadtratskolle -

W s>des weiteren die enge Fühlungnahme zwischen Eemeiudever -
tzr^ ng und der Wirtschaft (Anhörungsrecht der verschiedenen
"st «m

" ' "^ ^ Eich zur Lastentragung herangezogen werden ,^ UK*Ü
'ln ö^^dels - und Gewerbekammern . Hier zeigt sich die

W *1 Volkspartei wiederum als einseitige Interessenvertreterin ,verlangt das Anhörungsrecht für die Handels - und
Hi
^ Arbeitnehmern , will sie dieses Recht nicht rugesteben,W 0*)11 dies« Kreise zur Finanzierung der Gemeinden in Form

ein
vei -toilulgansgruppen oewiuigi weroen ion , dann

i> "ie Wirtschastsgruvve der Arbeitnehmer ebenfalls nicht ver-

^ ? ° rb « kammern , aber der anderen Wirtschaftsgruppe , näm -
Arbeitnehmern , will sie dieses Recht nicht rugesteben,\ dies« Kreise zur Finanzierung der Gemeinden in Form

^itzz
^ ommensteuer wesentlich beitragen . Also wenn schon eir

n ^ ^ ngsrecht der Wirtschaftsgruppen bewilligt werden soll , dann
V «'Ist? " Wirt

bat noch ein« Reibe anderer Programmvunkt « auf-auf die mit nilbt n&fu>r # in<w8i>n mnlfun 8?iir einio»

*
f

ftV
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51

-» ouf die wir nicht Näber « ingeben wollen. Nur einige For -
seien noch hervorgehoben . Einmal : Kampf gegen das mar --Nl̂ byftem ! Dieser Programmvunkt riecht doch stark nach einer

°tte A h-i den Nationalsozialisten, ' denn diese schrien bisher in
Kaulvs dem Marxismus ! Nun bat auch Herr

strtrj nationalsozialistische Forderung als eine der Bolks-
Ä .̂ anz besonders hervorgehoben . Aber so ganz vom Marxismus^ stvs Künkel nicht frei , denn er verlangt wohl auch den
!stt fjj das Regiefvstem , aber nur soweit es sich nicht’tt fc« . » Bevölkerung lebensnotwendige Betriebe handelt . Nun^ m Regiesystrm eine wirkliche marxistische ForderungS s j

” ersteht hieraus , daß selbst die Deutsche Bolkspartei trotz
% ^ mvfrufes „Kampf gegen das marxistische System" so ganz3mus hei ihrer gemeindevolitischen Betätigung nichtUnd wenn Herr Künkel das Regiesystem bekämpft,s ? * , .

. _ _ _ _i«be K? utn »be die Bevölkerung lebensnotwendige Be-""b » io so ist er also doch für einen gewissen Regiebetrieb
^ t i 1 i ?oei zu erkennen, wie eng der Regiebetrieb und damit**« IeiI des so verhaßten Marxismus mit den Jnteresien

bstr Kk verbunden ist .
S * „ v *

wt verlangte u . a . auch die Herabsetzung
W,s. „ " b üb r e n auf Friedenskaufkraft . Hierzu ist»> daß « , bis jetzt nicht die Boksvartei war , die eine Re-

fĵ oAepunkt JzommuHaiek
Bon Dr . Säet « l , M .d.RWR ., Kefchäftsführender Präsident des Reichsstädtebundes

Im neueste » Heft »Der RetchSstädtebund" umreitzt der
Bersaffer I » grundsätzlichen Darlegungen di« praktischen Aus¬
wirkungen des Sanierungsprogramms der Retchsregierungund der ergänzenden Nottnatznahmen in ihren Einzclpunktcn
auf die Gemetndesinanzen unter gleichzeitigen Ergänzungs -
Vorschlägen zur Beseitigung der Gemcindekrise für 1930 .

Tchriftleitung .
Der Reichssinanzvlan beschränkt sich in ausfallender Weise

lediglich auf eine Sanierung der Arbeitsloseroersicherung und des
Reichs Haushalts , ohne auch nur mit einem Wort die Sanierungder Eemeindesinanzen für 19 30 durch eine Befreiung von den
unerträglichen Lasten für Woblfabrtserwerbslose zu streifen. Dasbedeutet für die Gesamtheit der deutschen Gemeinden , deren Etats
durch die Entwicklung der Dinge in gleicher Weise wie der Etatder Arbeitslosenversicherung und des Reiches über den Haufen ge¬worfen worden sind , eine bittere Enttäuschung . Sie betrachten da¬her den Finanzplan der Reichsregierung nicht als eine Gesamt¬lösung der Schwierigkeiten , worauf das Prosramm an sich Ansprucherhebt , sondern vorläufig nur als eine Teil lösung, solange nichtdie brennende Frage des Ausgleichs der Eemeindeetats für 1930mit zur Entscheidung gebracht wird . Das gegenwärtigeEtatsdefizit der deutschen Gemeinden für 1930 beträgt 340 Millio¬nen , ungerechnet die offen gebliebenen Fehlbeträge für 1929. Es
ist »um Teil durch einen Rückgang der gemeindlichen Steuereinnah¬men infolge der mißlichen Wirtschaftslage , zum größten Teil aber
durch das Anwachsen der Ausgaben für die Wohlfahrtserwerbslosenentstanden . Für das Winterhalbjahr 1930 ist eine erhebliche Stei¬
gerung dieses Eesamtdefizits zu erwarten durch Erhöhung der
gegenwärtigen Zahl der Woblfabrtserwerbslosen von 050 000 auf800 000 bis 880 000 . Es bleibt daher bedauerlich, daß für die Er¬
werbslosenversicherung und das Reich der Etatsausgleich für 1930
sichergestellt , dagegen für die Gemeinden , denen die Eesamtlast für

das Heer der WMfahrtserwerbslosen zusällt , keine Borsorge ge-
troffen ist . Die Gemeinden sehen also in den nächsten Monaten >
dem Höhepunkt ihrer Finanzkrise entgegen. Aus den durch die
Notverordnung vom 26. Juli 1930 geschaffenen neuer Steuermöglich¬keiten (Bier -Getränke -Bürgersteuer ) lassen sich, selbst wenn sie über - .all freiwillig oder zwangsweise sofort eingefübrt werden könnten, •'
höchstens 200 Millionen erzielen . Den Gemeinden kann daher für1930 nur durch eine Ausdehnung der Krisenfürsorge auf alle Be - 1
rufe und auf unbestimmie Zeit geholfen werden . In dem neuestenErlab des Reichsarbeitsministers vom 11 . Oktober 1980 wird »wareine solche Ausoehnung auf alle Berufe mit Ausnahme der Land¬
wirtschaft, der Hausangestellten und der Arbeitslosen unter 21 Jah¬ren angeordnet , aber die Entscheidung in Gemeinden unter 10 000Einwohnern den Präsidenten der Landesarbeitsämter überlassen.Ferner wird bedauerlicherweise die Dauer der Krisenunterstützungvon 39 auf 32 Wochen herabgesetzt, wodurch die Gemeinden wieder¬um in nicht unerheblichem Umfange belastet werden . Als wei¬tere Möglichkeiten für die schwierige Lösung des Problems der
Eemeindekrise für 1930 kommen in Betracht : Aufbringung des
gemeindlichen Etatsdefizits für 1930, das auf andere Weise nicht '
gedeckt werden kann, durch einen Ueberbrückungskredit nachdem Borbild und in Erweiterung des vom Reich für die Deckungdes eigenen Defizits geplanten Ueberbrückungsrredits , oder einemäßige und erträgliche Erhöhung der Umsatzsteuer , dieim Augenblick wohl als die letzte Steuereseroe angeleben werdenkann, oder letzten Endes die Bitte an das Eläubigerausland umein Moratorium bezüglich eines Teiles der Revarationsver -
vflichtungen , in denen die Hauvtursache der gegenwärtigen Notlagezu erblicken ist. Voraussetzung für einen solchen Schritt wäre aller¬dings die endgültige Annahme eines vollständigen Sanierungspro¬gramms , um erst die psychologischen Voraussetzungen zu schaffen ,die für einen Erfolg dieses Schrittes von ausschlaggebender Bedeu¬tung sind .

duzierung der Stadtratsdiäten verlangt bat , sondern es waren
Zentrum und Sozialdemokraten , die einen formgerechten
Antrag einbrachten, die Stadtratsvergütungen um 20 Prozent zu
ermäßigen . Also auch hier sind der Volkspartei die Marxisten und
das Zentrum schon vorangegangen . Sie kommt eben immer zu spät,die Volksvartei !

parlewerjammlung
Aufstellung der Kandidatenliste zur Stadtverordnetenwahl
Die gestrige Parteiverfammlung befaßte sich in der Hauptsachemit der Aufstellung der Kandidaten zur Bürgerausschußwabl . Dor

Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende Een . Kochin tiesen̂ psundenen Worten der Opfer des furchtbaren Dergwerks-
unglücks' in Alsdorf . Die Versammlung hörte die Trauerworte
stehend an und gab damit ihre Teilnahme an dem herben Schicksal
zu erkennen.

lven. Roßbach wies sodann in längeren Ausführungen auf die
am Sonntag vormittag stattfindende Seidelfeier in der Fest¬halle bin und bat um . recht zahlreichen Besuch .

Gen . Kappes gab bekannt , daß ein Kursus stattfindet , um die
jüngeren Parteigenossen im Kampfe gegen den Faschismus geistigkampfkräftig zu machen . De» weiteren machte Gen. Kappes davon
Mitteilung , daß die Kirchenregierung den Gen. Minsch -Mardurgbei der Besetzung einer Pfarrei abgelebnt babe , weil er Sozial¬
demokrat sei und einen Artikel gegen den 8 218 geschrieben bavL
Diese Mitteilung rief grobe Entrüstung hervor .

«6en. Koch kam sodann aus di« Bildung des Selbstschutzesder Arbeiterschaft gegen die Faschisten zu sprechen und forderte zu
zahlreichem Eintritt in denselben auf . Er rügte dabei u . a . auchdie Langmut der Polizei dem Hitlerterror gegenüber , was den ver ^dacht aufkommen lassen könne, als ob höhere Organ « gegen die
Hitlerhorde nicht in wünschenswertem Maße einschreiten (Zurufe
aus der Versammlung : Hauptmann Krasser !).

Nach Erledigung dieser geschäftlichen Mitteilungen wurden die
Kandidaten zur Stadtverordnetenwabl ausgestellt,was längere Zeit in Anspruch nahm , sodaß die Versammlung erst
nach Mitternacht ihr Ende erreichte.Mit der Ausstellung der Kandidaten sind die innerorganisato¬
rischen Arbeiten erledigt und der Wahlkampf kann nun beginnen .Die Versammlung bewies , daß die Sozialdemokratie einig und ge¬
schlossen in den Wahlkampf rieht . Also an di« Arbeit , Genossenund Genossinnen, der Sieg muß unser sein !

Sportärztliche Beratungsstelle
in Karlsruhe

Die beiden Groborganisationen der hiesigen Turn - und Sport¬bewegung der Stadtauslschub für Leibesübungen und Jugendpflegeund der Stadtansschuß für Arbeitersport und Jusen 'dpflege, habenmit der Svortärztevereinigung , Ortsgrupe Karlsruhe einen Ver¬trag afgeschlossen , wonach ab 24 . Oktober 1930 in Karlsruhe einesportärztliche Beratungsstelle für alle Turn -und Sportvereine errichtet wird . Die finanzielle Unterlagewird von den beiden Eroßorganisationeu gegeben. Die Betrei¬bung der Stelle wird dem geschästsfübrenden Ausschuß der Stadt .Sportkommission übertragen . Die Untersuchungen werden von denKarlsruher Sportärzten gegen geringe Vergütung in die Räum¬
lichkeiten der Stadtschularztstelle , die die Stadt unentgeltlich zurVerfügung stellt, durchgefübrt . Die Untersuchungen sind für dieVereine kostenlos.

Man darf sich über diesen Entschluß herzlich freuen , wird dochhiermit ein länge gehegter Wunsch der biesigen Turn - und Sport¬vereine erfüllt . Diese Einrichtung ist umso bemerkenswerter underfreulicher, als hierdurch bekundet wild , daß gerade die Führerder Turn - und Sportbewegung selbst von dem ehrlichen Willen
durchgedrungen sind , der Jugend di« bestmöglichste , gesundheitlicheGrundlage für die Ausübung der Leibesübungen zu geben.

'JederJugendliche wird an Hand seiner Uirtersuchungskarte über den ge¬sundheitlichen Stand und die Leistungsfähigkeit seines Körpersgenau unterrichtet . Durch gleichzeitige Mitteilung an die vekr .Vereinsleitun « wird auch den Jugendleitern die Möglichkeit ge¬geben, die Jugendlichen individuell zu behandeln . Es darf mit
Recht erwartet werden , daß von dieser Einrichtung ein« segens¬reiche Wirkung auf die hiesige Turn - und Sportbewegung aus¬geübt wird . Mögen recht viele Jugendliche hiervon Gebrauchmachen, und mögen vor allem auch die Eltern ihr« Kinder zum
Besuch der Beratungsstunden anbalten . I .

*
( : ) Promenadekonzert der Polizeikapelle verschoben . Das Pro¬menadekonzert der Polizeikapelle , das für Donnerstag , 23. Oktober,von 12— 1 Ubr auf dem Wcrdervlatz vorgesehen war , muß aus

dienstlichen Gründen verschoben werden und findet erst am kom¬menden Donnerstag , 30. d . M ., zur selben Zeit auf dem Werder -
platz statt .

( :) Bortragsabend im Tierschuhverein Karlsruhe über Franzv. Assist und die groben Naturfreunde der Bersangenbeit . Dar¬über gmg uns folgender Bericht zu : Zur Feier des Welttierschutz-tages sprach Herr Redakteur L . Ankenbrand aus Stuttgart im
Gartensaal des „Friedrichsbof " am 13. Oktober über den Tier¬freund Franz von AM . In wundervollen Lichtbildern zeigte erdi« Verherrlichung des groben Tierfreundes durch Künstler . DasBild um Assisi bat sich verändert . Die weiten Wälder , in denendie Tiere lebten, mit denen er sprach , sind verschwunden. Aber all¬jährlich pilgern viele Verehrer des öl . Franziskus , die allen mög¬lichen Religionen angebören , nach Assist. Der Londoner Tierschutz ,verein hat dort einen Gedenkstein errichten lasten. Herr Anken-brand sprach dann von Jesus Christus , der in einem Stall bei denTieren zur Welt kam und in seinem wunderbaren Gleichnis vomguten Hirten seine innige Verbundenheit mit der Tierwelt zeigt,und der auf eiuem Maultier seinen Einzug in Jerusalem hält . Invielen Gemälden wird Christus als Tierfreund verherrlicht . Ueberden Buddhismus , der keine Tiertötung kennt und Tierasyle schonvor tausend Jahren batte — Buddha wird von einem Künstler im

Hinscheiden dargestellt , alle Lebewesen nehmen Anteil , der weißeElefant und die winzige Maus kommen zu dem Sterbebügel , —über den tierfreundlichen Mohammedaner , der allerdings feine höch¬sten Feiertage durch gcschächtete Tieropfer feiert , wurde kurz be¬richtet . Als grobe Tierfreunde sind zu erwähnen : EiordanoBruno , Lionardo da Vinci , aus neuerer Zeit der Maler Dieffen-
bacher (per aspera ad astra ) , Stints und der Dichter ManfredKyher , der Priester Herz. Max von Sachsen, Prof . Ude in Grazund zwei Frauen , die Herzogin von Hamilton und die SchwedinLind af Hageby. Zum Schluß gab der Redner noch Aufklärungüber die Naturschutzbervegung, die selten« Tiere und Pflanzen vorAusrottung bewahren will und über die Vivisektion . Er wandteS besonders gegen die in den lebten Jahren angestellten Ver-gungserverimente , deren Erfolg gleich Rull ist. Das Lichtbild¬material war außerordentlich gut . Eine Wlbare Andacht lagüber der zahlreichen Zuhörerschaft.

Wafserstanö öes Rheins
Basel 115, gef. 3 : Waldsbut 309, gest. 6 ; Schusterinsel 182, gest . 5 ;Kehl 311, gef . 1 ; Maxau 501 , gef . 10 ; Mannheim 428, gef. 18 Ztm.

Wa5dien Sie nur mit Dr.
Thompson 's Seifenpulver ,
geben Sie der Waschlau¬
ge 1 Paket Seifix zu, eben¬
so zum Klarspülen dem
ersten heifjen Spülwasser .
Der Erfolg — frischduffen¬
de , blüfenweifje Wäsche
— bereifet Ihnen Freude .

wird hergesfellf in den
fobrlken von Dr. Thompson *» Seifenpulvei
G . m.b . H., Düsseldorf , Hersfellerin der gufenSchwan -
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Lichtspiele
Ab haute In

SeMer
MMMürr -BerM

BerwaltuugSstell « Karlsruhe

EritauHOhrung för Karlsruhe I
Tnm Min H ■

7. 7

Tom mix m

'Der Sou ms Zn der Zeit dom 1. Juli bis 30 . Sep¬
tember 1930 hat unsere Verwaltungs¬
stelle durch den Tod folgende Kolle¬
gen verloren :

Tom Mix der verwegene Cowboy-~ . “ olle 'Darsteller, ln derRolle eines Post¬
reiters, der imKampfmitBanditen~ Wegelagerern die wildestenund _Abenteuer zu bestehen hat.

Dazu:idnictiiufimfiiitiewiii
Ein ganz toller Einfall in 6 Akten.

| Martina «mal. Ralph Arthur Rooerts
Kurt Bois usw. 6728

Dettling Richard . Schlosser
DollHermaml.Met.-Arbeiter
Sinke Sritz. Packer
FMerertzeinrichIorarbeiter
halst Karl, Schlaffer
Kunz Josef. Monteur
Oberacker August, Hilfsarb.
Rogg Ferdinand. Schloffer
Stößer Robert. Schloffer
Bölling « Leopold , Hilfsarb.
Bogt Ferdinand. Blechner

«Milche 9 (tmiMid)iMfa
Wir werden den verstorbenen Mit¬
streitern unseres Verbandes stets ein
treues Andenken bewahren . 6729

Der Stadtrat hier hat die Abänderung und
Renfeststellung der bestehenden Baufluchten
des Teilstückr der Bannwaldallee beim Orts
auSgang Bulach beantragt .

Daß Nähere ergibt sich aus dem Plan , der
nebst « ngrenzerverzeichniS 14 Tage lang , vom
Tag der Bekanntmachung an , auf der Kanzlei
de» städt . TiefbauamtS zur Einficht aufliegt .

Einwendungen gegen die beabfichtigte An
läge find spätestens bis 10. November 1930 bei
AuSsqlußdermeiden geltend zu machen . 1491

Karlsruhe , den IS. Oktober 1930. OZSl
Lad . Bezirksamt II .

Die OrtSverwaltung

Bienen-Honio

für die kalte Jahreszeit
Damen-Hamelhaar -Laschan -Schnhs 9.25
mit Filz- und Ledersohle .

Damen-Kameihaar-umschlagsGhuhe o ar
mit Filz- und Ledersohle . " ■

Damen-Kameihaar umschiagschuhe o qr
mit Kappe und Fleck . fcaMW

Daman-Kamelhaar -Schnaiienstialal g ar
Damen-Reln-Kameihaar 3 75
mit WV>Ho TTmsf'.hlao 'Rr.hiiho .

2.75mit Wolle. Umschlagschuhe
Herren-Kamelhaar -Laschenschuha
mit Filz- und Ledersohle .

Herren -Kamelhaar -Laschenschuhe 375
Rein Kamelhaar mit Wolle .

Herran-Kamalhaar-schnallenstlalei 3 qr
mit Pli *, imrl T.AfiAPRnhle . . .

Klnder-Kameihaar -schnailenstfefei
und Fleck , 2< 2 .45 25/30 2.95 31/35 3.45

KARLSRUHE

garantnaturrein .Schwarzwald - . Tannenhonig '
diesjährige Ernte , das Beste und Feinste ,
was von de« lieben Biene « erzeugt wird .

19 Psv. — 18.- Mk . 5 Psd . - - 8.50 Mk.

Spbmznwerdedr da su»tal»-».7h . rwBtflgr . flamnitzB .

In dem am Donnerstag , den 23. Oktober 1930 ,
zur Einführung gelangenden Winterfahrplan
treten im Spätwagenverkehr gegenüber dem
jetzige« Fahrplan auf einzelnen Linien einige
Sinfchränkungen ein. Auf diesen Verkehren
dann die letzten Spätwagen wie folgt :

Linie 1 .
ab Durlach nach Rheinhafen . 23.45
„ Durlach bi, « chlachthos . 0.32
. Marktplatz nach Rheinhafen 0.05
. Rhein Hafen »ach Durlach . 23.49
, Marktplatz »ach Durlach .
„ « hetitiäfe » bis Echlachthof
„ « arkchlatz bis echlachthof 0.52

0.17
1.00
0.37

9.02
045
022
0.04 0.19

0.06 0.23 0 38
0.33 0.43 0 .68

1.02 1.16

einig B.
ab Marktplatz »ach Flugplatz .“ lnaplatz nach echlachthof .

awtbahnh . n. Kühler Krug
hier Krug «. Hmchtbahnh.

Linie >.

. 23 .44 0.01

. 0.03 0. 18

. 23.31 23.46

. 2333 23 .48

ab Friedhof nach Beiertheim . . .
. Beiertheim nach Schlachtbos . .

Pendeiverkehr ab Ebertstraße 20.51
21.33 »sw. alle 15 Minute »
»ach Beiertheim bis .

Pendelverkehr ab Beiertheim 20.43

20.142022
20.28 20.35
21.06 21.21

21.26 »fw. all« 15 Minute «
kbertl

. . . 23.36
20.58 21.18

nach Ebertstraße bis . 23.43

Freitag 2 Nhr im A
egen bar 6720
irfchstr . 76 , » . et .

Linie 8 .
einen HauSH . m . S

^
las-

ob Kühler Krug nachDaxlandea 19.30 20.00 20.30
„ Daxlanden »ach KühterKrng 19.45 20.15 20.45

Weitere Fahrgelegenheit bis
Grüawtnkel -Eartenfladt m .
der Kleinbahn Richtung
Durmersheim ab Kühl-Srug 21 .05 23.20 0.26

Nach20.3» Uhr weitere Fahrge¬

zimmer, modern, « i . .
Lmailherd , Möbel all.
Art , Geschirr usw.
Heseh , Goethestr . 48

legenhett nach Daxlanden
mit Pendelwagen Linie 2
Erzbergerstraße -Daxlande «

Karlsruhe , den 22. Okwber 1930.
SiädtischrS Bahnamt . i« «

Jagd -Verpachtung .
Da» Fnrftamt Karlsruhe verpachtet am

TottnerStag . den »« .Oktober d».J ».,16Uhr ,Donnerstag , dennv .vttobrr d».J ».,16Uhr ,
in »er Forstschule (Fasanengartenschtößchen)
di« domänenärarische Jagd

und
Reupforzerdopf

lGemarkung Sggenstein ) 208 ha Wald
Sasier »nd die zugehörige

- '
ärarische Dorlandjagd

/Gemarkung Eggenstein) 2 da Vorland , 27 du
Rheinfirmn aus 6 Jahre vom 1. Februar 1931 an.

Bedingungen und Pläne zur Einficht: Forst ,
amt Karlsruhe . Auskunft an Ort und Stell « :
Förster Hanf , Leopoldshasen. 1469

doppelt breit , prima
Fabrikate , per Meter

' M 3.-, 2-80, 2 .50, 2.-, 1,70 >

Große Auswahl in
Jacquarddeckeit

Kamelhaardecken
Steppdecken

Divandecken
Bettvorlagen

äußerst preiswert
Lagerbench | edernmnn lohnend !

Da keine Lademniete , grofle Ersparnisse!

Arthur Baer
Kaiserstraße 133
Eingang K reuzstraße «727

enüber d. gegenüber der kleinen Kirche
VerMUffSriume nur i Treppe hoch

Ratenkautabkonunen

ohne Nebenkosten /Eimer , Porto )

Karlstraße 134 3H65

Mhaus ForcMieim
Zur allgemeinen
Kenntnis, daB die

Mweihe
in Forehheim die¬
ses Jahr sehen am
SMlrtH,2S .mtoMr
stattflndet Hierzu
ladet freundl. ein

Ne voihshaus-verwaitung

Deutscher Freidenkerueri
(Verband ttlr Kreidenkertum und Feuerbestattung e . V .)
Ortsgruppe Karlsruhe I. B. „ fThr.

Sonntag, den 26. Oktober, vormittags V« 10 0»
«721 spricht im Volkshaus . Karlsruhe Schlitzen»' ’

Psychologe Jos. Weiß, Stuttgart- Cannstatt, ho°

Die Weltanschauung eines Freidenkers
Alle Genossinnen und . Genossen sowie SAJ sind
geladen . Eintritt frei!

VersteigerungAußergewöhnlicher
eeiesenheitshaui!

uioii - u. Seidenkleider

«imiwsveinisinm :

Attraktions-
Programm

Varietekunst in
höchster

Vollendung

Vadlfcher
Landestheater
Donnerstag , 23 . vkt .

»v 5
(DonnerStagmtete )
TH.-Gem. 501—600

und 701—ÄX)

Sie Prinzcjflil
».dtrEimsiiztt
Lustspiel don Engel u .

Grünwaid
Regie : d . d. Trend

Mitwlrkende : Srmarth ,
Frauendorfer , Geuter

Jank , Nhhoff,
Rademacher , Selling ,

Guse, Hebeisen,
Gemmecke . Gras , Herz,

öcker, Lloeble , Kühne.
ehner,Müller,Prüter ,

Grimm , H. Kienscher),
Luther , H . Müller ,

Seiber ! '
Anfang 20 Uhr

$2TEnde 52»/« Uhr
Preise A (0 .70- 5.00.# )

r. 24. 10. Die Jüdin ,
io. 26. 10. Zum ersten

Mal : Advokat Patelin .
Hierauf : Neu rinswd . :

Der Diener zweier
Herren So . 26 . 10.
Nachm. : Ter Waffen,
schmieb . Abends : Fab
staff. Jm Konzerihaus :
ikcine Vorstellung . Mo.
27. 10. Die Nibelungen
. » ich 2. Slbtrttnrm .■v « e

mit kl. Fehler J, . 8nGröße 40- 44
Frauenkleider ^ Qbis GPjßv 50 > » .■"

Daniels
Kontektions-Haus

ulllDelnisir . 36. iTr.
Ratenkanfabkommen

Junger Mann
im Alter don 15—18 Jahren , der gute
zeichnerische Begabung Nachweisen kann,
wird zum Eintritt al» Lehrling in die
Staatliche Majolika-Manusaktur Karls¬
ruhe A.-G . gesucht . Bewerbungen mit
selbstgeschriebenemLebenslaus und einer
möglichst großen Anzahl selbsthergestell-
ter Zeichnungen werden an die Direktion
der

'
Manufaktur erbeten . Persönliche Be¬

werbung ohne Aufforderung zwecklos .
«737

oanseletiem
ankaust fortwährend

fl. HI0S6PS
« reuzstratze 20 , 2. St
Ecke Markgrafenstraße .

Banselebern
tauft fortwährend an

0.MBB0 ° °
Stürmer

Erbpriuzeustraße 21
2. Stock . 6608

ALBERT SIGRIST

Das Buch vom Bauen
Wohnungsnot , Neue Technik , Neue Baukunst ,
Städtebau
J>as in der Volksfreund -Druckerei hergestellte
reich illustrierte Buch ist das erste aus grund¬
sätzlich sozialistischer Haltung geschriebene
Werk über Bauprobleme
FELIX SCHERRET

Der Dollar steigt
Inflationsroman aus einer alten Stadt . — In
dramatisch lebendigen Bildern ersteht der
Hexensabbat der Geldentwertung , des Dollar¬
fiebers im sperrgesetzfreien Danzig
und seine Beendigung durch den General¬
streik der organisierten Arbeitnehmerschaft .
Ein Bekenntnis zur Macht des geeinten Pro¬
letariats !

A . M. DE JONG

Im Strudel
Der vierte (Sehluß -)BandderMereyntie Geysen-
Tetralogie , den jeder besitzen will , der die
ersten drei Bände gelesen hat

Preis jedes Buches . RM . 4 .80 ,
FOr Mitglieder desBocherKreis nur
Wir bitten unsere Mitglieder , den fälligen Vier¬
teljahresband unter Einzahlung der Beiträge
bei uns auszuwählen . Jedes Mitglied erhält
das Vierteljahrsheft der Bücherkreiszeitschrift ,
das diesesmal unter dem Titel „Liebe , Ehe ,
Prostitution “ zur Gcschlechterfrage Stellung
nimmt , kostenlos

Volksfreund *Buchhandlung
Karlsruhe , Waldstraße 28 Fernruf 7020/21

m

Herbst-Messe 1930
Die Plätze für Spe¬

zialistenund für kleinere
VerkausSstände werden
am Freitag , den 31. Okt.
d. Js ., vorm . 10 Uhr,
auf demMeßplatzöffent¬
lich gegen Barzahlung
versteigert. Zusammen¬
kunft am Eingang der
Messe beim Schlachlhos
Karlsruhe , 21 . Okt . 1936.

Städt . Hochbauamt
Abt . Markt und Meffc

Mchtraucherinz Tagen !
Ausk. gral . W .Holzhai ,
vttobeuren i . B .

Lehrmädchen
15 jährige sofort gesucht ,
M . - Strickerei Engl ,
mau » , Amallenstr . 66

Stellengesuch 1 Buch
drucker,20J . alt,m gut
Zcugn .suchtArb.,gleich
welcherArt .Berufwirb
bevorzugt . Angeb. an
Arthur Grimm , Au-
gartenstr . 15, erb. Gu «z

PMlle
Zu ersr . unt Nr 6724

im Bolksfreundbüro .

Gut empf. Frau nimmt
einigeKunden j.Waschen
an . Zu ersr . unl . K .1188
im Bolksfreundbüro .

Himbeerpflanzen
zweimal tragend zu der
kaufen. Konr. Lenzinger.
Turlach , Jägerftr . 32 .

werioDunpsfî
in echt Goĥ

dasl ’aarvon '**’ >'■'
empfiehl»

CDr .FrankieÄ
Karlsruhe , *

Tanz" LEHRIItSTIlUj
El RHUII AG£5
nowichsaniacGiSTGl-60^
Beginn neuer X yr *
Einzelunterricht jeder *®]̂ ^

Nastatter Anzeigel«

Bekanntmachung
Am Lamstag . den 25. Oktober >^

nachmittags 2 Ilhr , findet in
schäflsräumen der Unterzeichneten.
kenkaffe in Rastatt . Ludwig - Wl >"
Straße 21 . eine

außerordentliche Slusschußfißvns
statt . Tagesordnung :
1 . Beratung über die Rotverardn

00 m 26 . Juli 1920 .
2. Feitseßunfl der Beitrage .
3. Satmngsänderun « .
i . Velichiedenes. . ^

Zu dieser Sistuna werden die
ten Vertreter hiermit böfl . einEW !,
Um bestimmtes und pünktliches IW
neu wird mit Rücksicht auf die ^
feit der Tagesordnung besonder /
beten- Versönlichc Einladung «*| ! 1
erfolgen . $

Rastatt den 2 . Okt. 1930.
All «. Ortskrankenkasse Rastatt -L""

Sitz Rastatt .
Der Vorstand : „„ Mi .

Stefan Weber . 1 . Vorstb̂ ^
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Machen Sie es sich nicht zu sch* '■eO
in csr
5 Ct»

Jede Hausfrau , jedes MadeU
11Junge können an der großen
Preisfrage teilnehmen . ^
Teilnahmescheinbeilhrem KauhB® f
oder in der Zeitung v. 11 . Septe ”1

§ k
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